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lldeulſche Zeitung. 


Redaktion: 


Deutſches Reich. 

Prinz Heinrich feierte am Sonntag 
auf der ruſſiſchen Inſel Sachalin, die im 
Ochotekiſchen Meere der Mündung des Amur 
vorgelagert iſt, ſeinen 36. Geburtstag. 

Nach einer Meldung des „Vorwärts“ hat 
der Kaiſer ſeine Mißbilligung über die 
Wahl des Frhr. v. Wangenheim 
zum erſten Präſidenten des Bundes ber Land- 
wirthe ausgeſprochen. Dies wird vielleicht dazu 
führen, daß man ihm im Kreiſe Pyritz⸗Saatzig 
von konſervativ⸗gouvernementaler Seite noch 
einen Gegenkandidaten gegenüberſtellt. Außer⸗ 
dem iſt die konſervative Geſinnung des Herrn 
von Wangenheim noch ziemlich jung. Nicht 
zehn Jahre iſt es her, da war er noch ent⸗ 
ſchieden liberal. 

Herr v. d. Gröben ⸗Arenſtein, Mit- 
glied des Herren hauſes und Reichstagsabgeord⸗ 
neter für den Wahlkreis Heiligenbeil⸗Pr. Eylau, 
iſt aus dem Verbande des Bundes 
der Landwirthe ausgeſchieden. Gründe 
für dieſen Entſchluß hat Herr v. d. Gröben 
nicht angegeben. In einem Briefe an den 
Grafen Dohna⸗Wundlacken, den Vorſitzenden 
des Bundes für Oſtpreußen, erklärt er nur, daß 


er ſich „genöthigt“ fehe, die Bundesmitgliedſchaft 


aufzugeben. : 
Die Vieheinfuhr nach Deutſch⸗ 
land iſt unter dem Einfluſſe der Sperrmaß⸗ 


t regeln noch weiter zurückgegangen, und 


zwar feit drei Jahren von 385 069 Rindern 
. 


uuf 202 970, und von 715 770 Schweinen 
auf 89 826. Einen ſolchen Ausfall in kurzer 
Zeit zu decken, iſt der deutſchen Landwirthſchaft 
nicht gelungen, wir ſehen daher auch einen 
Rückgang des Auftriebes auf den deutſchen 
Märk en und eine Preisfleigerung. Die ſtei⸗ 
genden Getreidepreiſe verlangſamten die Erſatz⸗ 
beſtrebungen. Der Geſammtwerth der Mehr⸗ 
einfuhr gegenüber der Ausfuhr, wenn auch in 
dieſem einen Jahre der vermehrten Pferde⸗ 
einfuhr wegen etwas geſtiegen, iſt doch in drei 
Jahren um mehr als 43 Proz., d. h. von 
242 088 000 auf 138 247000 Mark geſunken, 
obwohl der Werth der eingeführten Pferde in 
derſelben Zeit um ca. 30 Millionen geſtiegen 
war. In dieſen drei Jahren ſank der Werth 
der eingeführten Rinder von 112 256000 auf 
57441000 Mark oder um 49 Proz, der 
Schweine von 84584000 auf 5731000 
Mark, oder um 93 Proz. Aber auch der 
Werth der Ausfuhr verringerte ſich bei Schweinen 
um faf eine Million, bei Schafen um 31], 
Millionen Mark. 

Je mehr durch die agrariſche Preiser⸗ 
höhungspolitik für Schweinefleiſch der Genuß 
dieſes Fleiſches immer weiteren Volksſchichten 
unmöglich gemacht wird, deſto ſtärker wird der 
Konſum von Pferdefleiſch. In 
Leipzig find noch in keinem Jahre fo viel 
Pferde geſchlachtet worden wie im vergangenen 
Jahre. Es wurden 1530 Pferde geſchlachtet, 
während die bisher größte Zahl der in einem 
Jahre geſchlachteten Pferde 1224 betrug (im 
Jahre 1893). — Man ſieht, wie ſehr das 
Pferd „Bindeglied“ zwiſchen den einzelnen 
Klaſſen der Bevölkerung wird; die Beſſerſitu⸗ 
irten fahren damit ſpazieren und die Schlechter⸗ 
ſituirten eſſen es. 

Für bie Geſinnungs verfolgung in 
den Kriegervereinen wird auch aus 
Weimar ein neuer Fall gemeldet. Dort haben 
ſämmtliche Offiziere, die dem Verein als Mit- 
glieder angehören, das Verlangen geſtellt, den 
Stadtrath Meyer, den Vorſitzenden des freis 
finnigen Vereins, aus dem Vereine auszuſchließen, 
anderen Falles würden ſämmtliche Offiziere 
zum Austritte aus dem Vereine genöthigt ſein. 
— Zu dem bereits gemeldeten Fall in Halle 
nimmt jetzt der betheiligte Verein „Germania“ 
ſelbſt das Wort. Er erklärt, er habe ſich ge⸗ 
weigert, der Aufforderung Folge zu geben, da 


er damit ein thatſächliches Unrecht gegen Lange 


begangen haben würde. Dieſer habe zur Be⸗ 
fürwortung einer Petition des deutſchen Bete- 
ranenverbandes mit Abgeordneten aller Par- 


at 
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teien Rückſprache genommen, alſo auch mit den 


ſozialdemokratiſchen, beſonders, ſoweit ſie der 
Petitionskommiſſion angehörten, z. B. dem 
Reichstagsabg. Bueb. Der Verein beſtreitet, 
daß in ihm eine ſozialdemokratiſche Unter- 
ſtrömung herrſche; aber die Mitglieder, ſämmt⸗ 
lich alte wirkliche Krieger, die für König und 
Vaterland ihr Leben eingeſetzt, wollen ſich 
nicht als Marionetten brauchen 
laffen, ſelbſt auf die Gefahr hin, vom 
deutſchen Kriegerbund ausgeſchloſſen zu werden. 

Eine Geländeabſperrung in Rhein- 
heſſen aus Anlaß von Schießübungen erregt 
dort große Unzufriedenheit. Auf 
dem Ingelheimer Grund ift durch die in Mainz 
garniſonirenden Regimenter 87 und 88 ein 
Terrain von etwa 6000 Morgen ab- 
geſperrt worden für die Zeit vom 10. bis 
13. Auguſt und vom 16. bis 20. Auguſt von 
Morgens 7 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. Man 
denke ſich in die Lage der von dieſer Abſperrung 
betroffenen Landwirthe! Inmitten der Gerſten⸗ 
und Weizenernte wird in Rheinheſſen neun 
Tage hindurch mit nur zwei Tagen Unter⸗ 
brechung ein Gebiet abgeſperrt, das durch ſeinen 
Reichthum an Frucht weithin bekannt iſt. Man 
könnte glauben, die Militärbehörde habe ſich 
erſt mit den Bürgermeiſtereien und größeren 
Grundbeſitzern über die Zeit der ſtattzufindenden 
Uebungen verſtändigt. Nichts von alledem iſt 
jedoch der Fall, rein willkürlich nach 
Gutdünken der Militärbehörde 
wird der Landwirth an der Gin- 
brin gung feiner Ernte gehindert. 
Trotz der Proteſte bei den Kreisämtern und 
dem Miniſterium des Innern wird ſeit Mitt⸗ 
woch früh luſtig drauf los geſchoſſen. — Die 
Angelegenheit wird durch die Abgeordneten 
Schmidt⸗Alzey und Schmitt⸗Mainz im Parla⸗ 
mente zur Beſprechung gebracht werden. 

Der Kampf gegen die Gefäng- 
nißarbeit ſoll in nächſter Zeit ſowohl von 
den dabei zunächſt betreffenen Handwerkerorga⸗ 
niſationen, als auch von den in Frage kommenden 
Arbeitern mit erneuten Kräſten aufgenommen 
wordeu. In verſchiedenen Berufszweigen wird 
gegenwärtig diesbezügl. Material geſammelt; 
dieſes fol zur Begründung von Maſſenpeti⸗ 
tionen der Betheiligten an den neuen Reichstag 
dienen, in welchen eine weſentliche Einſchränkung 
oder Umgeſtaltung der Zuchthausarbeit ge- 
fordert wird. 

Für die Betheiligung der Sozial⸗ 
demokratie an den Landtags⸗ 
wahlen tritt auch der „Proletarier aus dem 
Eulengebirge“ ein; er hält es für möglich, 
daß in Schleſien dadurch der Reaktion einige 
Mandate abgenommen werden. Die „Sächſ. 
Arbeiterztg.“ ſpricht ſich ebenfalls für die 
Wahlbetheiligung aus und fordert, daß die 
Freiſinnigen möglichſt viel Kandidaten aufftellen. 
Wo kein Freifinniger da ſei, könne auch keiner 
unterſtützt werden. 

——ĩ— 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


Daß der ſpaniſch⸗amerikaniſche 
Friedensſchluß nunmehr geſichert und 
das Friedens protokoll am Freitag Nachmittag 
unterzeichnet worden iſt, haben wir am Sonn⸗ 
abend bereits mitgetheilt, ebenſo den vom ameri⸗ 
kaniſchen Staatsſekretär Day der Preſſe mit⸗ 
getheilten kurzen Auszug aus dem Friedens: 
protokoll. Nach Unterzeichnung des Protokolls 
durch Staatsſekretär Day und den franzöſiſchen 
Botſchafter Cambon beauftragte der Präſident 
Mac Kinley letzteren, der Regierung der fran⸗ 
zöͤſiſchen Republik feinen Dank dafür auszu⸗ 
ſprechen, daß ſie ihre guten Dienſte den Ver⸗ 
einigten Staaten und Spanien zur Verfügung 
ſtellte, um die Ausſöhnung zwiſchen beiden zu 
erleichtern und ſo bald als möglich den kriege⸗ 
riſchen Operationen ein Ende zu ſetzen. Mac 
Kinley fügte hinzu, er ſei glücklich darüber, 
daß die Verhandlungen über den definitiven 
Frieden in Paris ſtattfinden würden. Auch die 
ſpaniſche Regierung beauftragte den franzöſiſchen 


Botſchafter in Madrid, der Regierung der 


franzöſiſchen Regierung den Dank der ſpaniſchen 
Regierung für ihre Spanien geleiſteten guten 
Dienſte zu übermitteln. 

Marineſekretär Long telegraphirte allen 
Flottenbefehlshabern die Weiſung, die Streitig⸗ 
keiten einzuſtellen. Kriegsſekretär Alger 
telegraphirte ebenfalls an ſämmtliche Komman⸗ 
deure der amerikaniſchen Truppen, zeigte ihnen 
die Unterzeichnung des Protokolls an und gab 
Befehl, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 

Admiral Dewey iſt angewieſen worden, die 
Blockade von Manila aufzuheben, einen gleichen 
Befehl erhielt Admiral Sampſon in Bezug auf 
die Blockade Kubas. General Shafter hat den 
Empfang der Depeſche bezüglich der Einſtellung 
der Feindſeligkeiten beſtätigt. Von General 
Miles iſt eine Antwort noch nicht eingegangen. 
Die Zenſur iſt ſo gut wie aufgehoben. 

Ein letzter ernſtlicher Kampf hat 
am Freitag auf kubaniſchem Gebiet ſtattgefunden. 
Wie der „New Pork Herald“ aus Waſhington 
meldet, erhielt das Marinedepartement Freitag 
Abend eine Depeſche, der zufolge ein von 
Sampſon entſandtes Geſchwader die Uebergabe 
von Manzanillo forderte. Der Kommandant 
verweigerte die Uebergabe und es wurde ein 
Gefecht eröffnet. Die Amerikaner beſchoſſen die 
Stadt; man glaubt, daß ſie ſiegreich waren. 
Um das Gefecht zum Abbruch zu bringen, be⸗ 
auftragten die Behörden in Waſhington General 
Shafter, die Schiffskommandanten vor Man⸗ 
zanillo davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die 
Feindſeligkeiten eingefteilt feien. 

Die kubaniſche Junta theilte dem Regie- 
rungsdepartement mit, daß die Aufſtändiſchen 
die Beſtimmungen des Friedens protokolls an- 
nehmen und die Feindſeligkeiten einſtellen werden. 
Die Regierung macht bekannt, daß die außer⸗ 
ordentlichen Maßnahmen hinſichtlich der Brief⸗ 
ſchaften und Drahtungen nach und aus Spanien 
auf den Antillen aufgehoben ſeien. Trotzdem 
bleibt die Beförderung chiffrirter Depeſchen aus- 
geſchloſſen. 

Die bis jetzt erwachſenen amerikaniſchen 
Kriegsausgaben werden, dem „Bür. Reuter“ zu⸗ 
folge, auf 150 Millionen Dollars geſchätzt. 
Präſident Mac Kinley konferirte am Sonnabend 
mit dem Kriegsſekretär Alger und dem General 
Corbin. Die Armee wird wahrſcheinlich auf 
einen Effektivbeſtand von 100 000 Mann ver⸗ 
ringert, die Truppen auf den Philippinen jedoch 
noch bedeutend verſtärkt werden. 

— — ——— D— ——ä ͤ 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Baron Banffy wurde am Sonnabend Vor⸗ 
mittag vom Kaiſer in 1½ ſtündiger Audienz 
empfangen, in welcher er eingehend berichtete 
über den Geſammtkonflikt der mit den Aus⸗ 
gleichsvorlagen reſp. dem Abſchluſſe eines Zoll⸗ 
und Handels bündniſſes zuſammenhängenden 
Fragen. Ferner machte er neue Vorſchläge zur 
Verſtändigung mit der öſterreichiſchen Regierung. 
Wie verlautet, wollte der Kaiſer am Sonntag 
feine Entſcheidung über die gemachten Vor- 


läge treffen. 
E Rußland. 


Die amtliche Unterſuchung des angeblich 
geplanten Attentats in der Kirche von Zarskoje 
Sſelo (dieſelbe sollte, wie feiner Zeit gemeldet, 
von den Architekten unterminirt ſein, um bei 
der Einweihung den Zaren und ſeine Umgebung 
in die Luft zu ſprengen) ſoll, wie der Kopen⸗ 
hagener Korreſpondent des „B. T.“ aus „vor: 
züglicher ruſſiſcher Quelle“ erfährt, endgiltig 
ergeben haben, daß der vermuthete Minenbau 
nur eine von Architekten eingerichtete Aufbe⸗ 
wahrungsſtätte für verbotene Bücher geweſen 
ſei. Der Miniſter Goremykin ſcheint indeſſen 
das Reſultat verheimlichen zu wollen. 

Italien. 

Ueber das Befinden des Papſtes 
wurden in der letzten Woche Mittheilungen ver⸗ 
breitet, welche auf ein nur leichtes Unwohlſein 
deſſelben ſchließen ließen. Demgegenüber wird 
der „Köln. Ztg.“ berichtet, daß es ſehr ſchlecht 
um den Papft ſteht. In der Meldung heißt 


Expedition: Prückenſtraße 34, parterre. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


es: Der Zuſtand des Papfies laſſe ſich nicht 
länger verheimlichen. Dieſer habe fiğ nach und 
nach ſehr verſchlimmert. Gegenwärtig ſei der 
Papſt nur noch ein binfälliger Greis, der wenig 
und ſehr leiſe ſpricht; ſchreiben und arbeiten 
könne er nicht mehr, ebenſo wenig von dem 
Verlaufe der Geſchäfte Kenntniß nehmen oder 
irgend eine Frage ſtudiren. Das Denken 
ermüde den Papſt, Beten mache ihn zerſtreut, 
fo daß er zehn Mal daſßelbe Gebet anfange, 
ohne es zu merken. Der Papſt ſterbe langfam. 
Rampolla führe die geſammten Geſchäſte. — 
Wie am Sonnabend ſpät Abends aus dem 
Vatikan verſichert wurde, macht das Befinden 
des Papſtes gute Fortſchritte. Für den auf 
den 21. d. Mte. fallenden Namenstag des 
Papſtes ift bereits großer Empfang angeſagt 
worden. 3 

Die „Apenzia Stefani“ meldet aus Peters- 
burg vom 12. b. Mts.: Die Nağriğt von 
einem Uebereinkommen mit bem Negus Menelik, 
betreffend die Abtretung von Raheita an Rußland, 
wird amtlicherſeits für falſch erklärt. 

Niederlande. 

In Amſterdam iſt ein Ausſtand der mit 
der Ausſchmückung der Straßen für die 
Krönungsfeierlichkeiten beſchäftigten Arbeiter 
ausgebrochen, der täglich an Ausdehnung zu⸗ 
nimmt. Die Sozialiften halten fortgeſetzt Ber- 
ſammlungen ab und entwickeln eine eifrige 
Agitation, 


dringen. Ju allen Städten werden Meetings 
organiſirt, um gegen die Krönungsfeierlichkeiten 


zu protefliren. 
Nordafrika. 

Der Sultan von Marokko ſoll, wie dem 
„Reuter 'ſchen Bureau“ aus Gibraltar gemeldet 
wird, nach einem aus Fez dorthin gelangten 
Gerücht geſtorben ſein. 

Oſtaſien. 

Ueber einen ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Geheimvertrag weiß der Shanghaier Vertreter 
der Londoner „Daily Mail“ ſeinem Blatte 
folgendes zu berichten: Der Vertrag umfaßt 
nichts Geringeres als ein Offenſivbündniß 
zwiſchen den beiden Mächten. China verpflichtet 
ſich, Rußland als die Macht zu betrachten, die 
den überwiegenden Einfluß in allen Fragen der 
inneren Handelspolitik habe, während Rußland 
China gegen die Anforderungen der „offenen 
Thüre“ unterſtützen ſoll. Rußland finanziere 
China bei inneren Entwickelungen; China ge⸗ 
Ratte Rußland, Eiſenbahnen im gemeinſamen 
Intereſſe beider Länder zu bauen, die unter 
der thatſächlichen Kontrolle Rußlands ſtehen, 
Rußland unterſtütze China in der Entwickelung 
feiner Land und Seeſtreitkräfte, China koope⸗ 
riere als Bundesgenoſſe. — Nach dem Dis- 
herigen Gang der Entwickelung wird es mit 
dieſem Vertrag wohl ſeine Richtigkeit haben. 
. — . — —-—ͤöx DP 


Provinzielles. 


Culm- Thorner Kreisgrenze, 12. Auguſt. Ein 
Unglücksfall ereignete ſich auf dem Gute Wrotzlawken. 
Der 21 Jahre alte Pferdeknecht Kaczmierski war mit 
dem Einfahren beſchäftigt. Plötzlich entglitt ihm die 
Leine. Er griff haſtig danach, wobei er das Gleich⸗ 
gewicht verlor und zwiſchen die Pferde ſtürzte. Das 
eine Rad des ſchweren Wagens ging ihm über Arm 
und Bruſt. Er war noch im Stande ſich zu erheben 
und einige Schritte zu geben. Plötzlich aber brach er 
zuſammen und mußte nach Hauſe getragen werden. 
Am nächſten Morgen ſtarb er.“ 

Schwetz, 12. Auguſt. Geſtern traf mit dem 
Mittagszuge der Herr Oberpräſident hier ein, und 
wurde direkt nach dem Burggarten geleitet. Hier 
hatte ſich der Geſangverein „Einigkeit“ aufgeſtellt und 
empfing den hohen Beſuch mit dem Geſangsvortrage 
„Das deutſche Lied“. Sichtlich überraſcht, dankte der 
Herr Oberpräfident und begab fih ſofort zu der Berg ⸗ 
ruine, welche er mit dem Baurathe aus Culm und 
dem hieſtgen Bauinſpektor befichtigte, wobei er fein Be- 
dauern darüber ausſprach, daß man die Burg bis zu 
dieſem Stadium habe verfallen laſſen. Jedenfalls wird 
für dieſes alte Bauwerk endlich etwas geſchehen. Nach 
einſtündiger Beſichtigung erſchien der Herr Ober⸗ 
präfibent auf dem großen Markte, wo die Vorſtände 
der Vereine, die Innungen mit ihren Fahnen, die 
freiwillige Feuerwehr ꝛc. Aufſtellung genommen hatten. 
An ſämmtiltche Obermeiſter richtete er freundliche 
Worte und begab ſich alsdann in den Sitzungsſaal 
der Stadtverordneten, wo dieſe und der Magiltrat 


um einen allgemeinen Aus ſtand 
während der Krönungsfeier zu Stande zu 


7 hier erwartet. 


vereinigt waren. Die Spitzen der Behörden, das 
Gymnaſtallehrer⸗Kollegium ꝛc. hatten fih im Kreishaus⸗ 
faale zur Vorſtellung verſammelt. Heute früh zwiſchen 
7 und 9 Uhr beſuchte Se. Exzellenz das Gymnaſtum, 
die Präparandenanſtalt, die Töchterſchule, die Volks⸗ 
ſchule und das Kreiskrankenhaus. Alsdann begab er 
ſich nach Schönau zur Beſichtigung der Mühlenwerke. 
— In der 11. Stunde brach auf eine his jetzt nicht 
aufgeklärte Weiſe in der Schmiedewerkſtätte der hieſigen 
Zuckerfabrik Feuer aus. Die freiwillige Feuerwehr, 
die Löſchmannſchaft der Irrenanſtalt ꝛc. waren alsbald 
zur Stelle; man konnte raſch des Feuers Herr 
werden, ſo daß die benachbarten Räume nicht in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen wurden. Auch der Herr Ober⸗ 
präſident erſchien auf der Brandſtelle und verfolgte 
die Löſcharbeiten mit großem Intereſſe. Dann ſetzte 
er ſeine unterbrochene Reiſe in den Kreis fort. 

d. Schwetz, 13. Auguſt. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Deichhauptmann Olppke⸗Podwitz und eines 
Regierungsafiefiors aus Marienwerder fand heute in 
dem Jahn'ſchen Gaſthauſe zu Ehrenthal eine Ber- 
handlung mit den 18 betheiligten Beſitzern und 
Käthnern aus Ehrenthal betreffs Räumung der Gärten 
und Baulichkeiten im Außendeiche behufs Verminderung 
der Gefahr bei Hochwaſſer und Eisgang ſtatt. Den 
Betheiligten iſt höheren Ortes aufgegeben worden, 
innerhalb drei Jahren die Räumung zu dewerkſtelligen. 
Viele derſelben friſten ihre Exiſtenz durch ihre alten, 
ſchönen Obſtgärten. Einzelne vefigen nicht einmal eine 
Bauſtelle im Innendeiche. Die Behörde wollte nun 
den Betheiligten entgegenkommen und ihnen zur 
Räumung eine Friſt vielleicht von ſechs Jahren und 
zur Gartenanlage die Obſtbäumchen gewähren. Da 
der Verſammlung dieſes Entgegenkommen zu gering 
vorkam, ging fie auf den Vorſchlag nicht ein. Wie 
beitimmt verlautet, wollen die Betroffenen ſich mit 
einer Petition an ihren Abgeordneten wenden. 

Strasburg, 12. Auguſt. Als Eröffnungstermin 
der neuen Staatsbahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg 
war ſeither der 1. Oktober 1899 in Aus ſicht ge 
nommen. Wie nunmehr verlautet, wird es kaum 
möglich fein, die Bahn bis zu dieſem Termin vol- 
ſtändig fertig zu ſtellen, dagegen wird vorausſichtlich 
die Theilſtrecke Gollub⸗Schönſee bis dahin dem Verkehr 
übergeben werden. Was die nunmehr endgiltig felt- 
gelegte Trace der neuen Bahn betrifft, jo Ein dieſelbe 
vom Bahnhof Schönſee nach Schönſee Stadt, dann 
weiter über Gruneberg faſt parallel mit der Ehauſſee 
nach Golub. Von Golub aus geht die Trace über 
Kaczewo, Herrmannsruhe, Malken und Druszin nach 
Strasburg. Gollub erhält einen Bahnhof, während 
in Schönſee Stadt, Gruneberg, Kaczewo, Herrmanns⸗ 
ruhe, Malken, Druszin Eiſenbahn⸗Halteſtellen ein⸗ 
gerichtet werden. j 

Pr. Stargard, 12. Auguft. Forſtmeiſter 
Dr. Kohli ⸗Wilhelmswalde ift vom 1. Oktober nach 
Grünau bei Berlin verſetzt. 

Marienburg, 12. Auguſt. In der heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr unter Vorſitz des Herrn Janke Hatts 
gehabten Stadtverordneten⸗Sitzung wurden zu Stadt- 
räthen gewählt: für die Zeit bis Ende 1899 die 
Herren Kaufmann Wolter mit 20 Stimmen, Kreis- 
thierarzt Schöneck mit 19 Stimmen; für die Zeit bis 
Ende 1902 die Herren Kaufmann Joh. Claaſſen mit 
20 Stimmen und Wurſtfabrikant Brünlinger mit 
21 Stimmen. Anweſend waren 29 Stadtverordnete. 

Marienwerder, 12. Auguſt. Der hieſige Rad⸗ 
fahrer⸗Verein begeht am 4. September fein 10jähriges 
Beſtehen, verbunden mit Bannerweihe. Gleichzeitig 
findet hierſelbſt der Gau⸗Verbandstag ſtatt. u 
hundert auswärtige Radfahrer werden zu dem Feſte 


Danzig, 13. Auguſt. Der Dirigent der Kapelle 
des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, Herr A. Firchow, 
beabſichtigt am 1. Oktober in den Ruheſtand zu treten. 
Herr Firchow, jetzt etwa 62 Jahre alt, ift feit feinem 
11. Lebensjahre Muſiker, alſo 51 Jahre beim Fach. 
Beim Militär hat er 39 Jahre und ſpeziell beim 
er een Nr. 2 etwa 30 ½ Jahre 
gedient. 


Allenſtein, 11. Auguſt. Der Blitz ſchlug in der 
Nacht zu Mittwoch in das Gehöft der Wittwe Bar⸗ 
czewski in Przykop und zündete. Alles ſtand in hellen 
Flammen. Das Feuer ergriff auch noch das Nachbar⸗ 
gebäude des Beſitzers Spieſa. Alle drei Wirthſchafts ⸗ 
gebäude der Barczewski und ebenfalls die drei 
e des Spieſa brannten vollſtändig 
nieder. 

Lyck, 13. Auguſt. Der Redakteur der maſuriſchen 
„Bazeta Budowa“, Bahrke, ift nach Meldungen pols 
niſcher Blätter ins Ausland entflohen, um Gefängniß⸗ 
ſtrafen zu entgehen. 

Königsberg, 13. Auguſt. Das Wappen des 
verſtorbenen Reichskanzlers Otto Fürſt v. Bismarck 
wurde geſtern in der königlichen Schloßkirche ange 
bracht. Bekanntlich geſchieht das mit den Wappen 
aller Ritter des Schwarzen Adlerordens. 


Tilſit, 11. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde 
der praktiſche Arzt Dr. Bruazis alias Broszeit von 
hier nach der Irrenanſtalt Alleuberg gebracht. B. ift 
bereit3 vor zehn Jahren in der Anftalt zur Be⸗ 
obachtung kürzere Zeit geweſen. Damals wurde er 
nach der Entlaſſung entmündigt; trotzdem hat B. eine 
große Praxis ausgeübt. 

r. Ürgenau, 14. Auguft. Das heute hier abge 
haltene Waldfeſt des Argenauer Männergeſangvereins 
hatten auf vorherige Einladung auswärtige Geſang⸗ 
vereine und Sänger durch ihr Erſcheinen verherrlicht; 

es waren gegen 150 Sänger erſchienen. Die mit dem 
Mittagszuge eingetroffenen Sänger wurden am Bahn⸗ 
hof begrüßt und mit Muſik ging es zu Wittkowski. 
Nach einer Stärkung wurde eine Probe der Chöre 
abgehalten und Nachmittag 3 Uhr zum Feſtplatz im 
Walde marſchirt. Die Stadt und der Feſtplatz waren 
mit Ehrenpforten geſchmückt. Auf dem Feſtplatz ent⸗ 
ſtand ein reges Leben und die Geſänge der Einzel⸗ 
vereine begannen. Gegen 5 Uhr trafen noch 24 Sänger 
aus Thorn und Mocker ein, worauf die Chorgeſänge 
mit Muſikbegleitung vorgetragen wurden. Der Beifall 
des ſehr zahlreichen Publikums war ein ſtürmiſcher. 
Viel Reden wurden gehalten, welche ſtets den deutſchen 
Charakter des Feſtes betonten. Um 8 Uhr ſchloß das 
ſt im Walde und wurde nach der Rückkehr in die 
tadt in Wittkowski's Saal fortgeſetzt, bis die 
Eiſenbahn die auswärtigen Sänger entführte. Dem 
Vorſtande des Argenauer Männergeſangvereins 
und dem guten deutſchen Sinn der Bewohner iſt das 
Gelingen dieſes ſchönen deutſchen Feſtes zu danken. 

Pleſchen, 12. Auguſt. Vergangenen Sonnabend 
wurde der ruſſiſche Unterthan Strzykalla, als er den 
Verſuch machte, die Prosna zu durchwaten, von einem 
ruſſiſchen Grenzſoldaten auf deutſchem Gebiete er- 
ſchoſſen. Die Kugel pfiff * an einigen auf dem 
gg beſchäftigten Leuten des Dominiums Beng vor- 

ei. Der Thatbeſtand wurde an Ort und Stelle feft- 


t 
geſtellt. 

Wreſchen, 12. Auguſt. Die Arbeiterin P. von 
bier, die dereits im vorigen Sommer etwa drei 
Wochen von Salatina überfallen wurde, hat auch 
dieſen Sommer einen 


fall derſelben Krankheit er⸗ 


litten und befindet ſich in dieſem Zuſtande etwa 14 Tage. 
Sie wird vom Kreisphyſikus Dr. Michaelſohn be 
handelt und künſtlich ernährt. Die Kranke iſt 
21 Jahre alt. 


— . 


Lokales. 
Thorn, 15. Auguft. 

— Perſonalien beim Gericht. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Sychowski in Thorn 
iſt zum Amtsrichter in Heydekrug ernannt. 

— Perſonalien aus dem Kreiſe. 
Beſtätigt find der Wirthſchafts⸗Inſpektor Otto 
Friedrich als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für 
den Gutsbezirk Bielawy, der Hilfsförſter Paul 
Großmann aus Kolonie Weißhof als Guts- 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Gutsbezirk 
Weißhof und der Wirthſchaftseleve Rudolf 
Reſchke aus Bielawy als Gutsdiener für den 
Gutsbezirk Bielawy. 

—Probelektion. Lehrerin Frl. Krauſe 
von der II. Gemeindeſchule iſt auf ihren Antrag 
an die III. Gemeindeſchule auf der Bromberger 
Vorſtadt verſetzt worden. Für die dadurch an 
der II. Gemeindeſchule erledigte L hrerinnen⸗ 
ſtelle ſind die Damen Frl. Sich⸗Gremboczyn, 
Frl. Zackenfels » Moder, Frl. Rothe und Frl. 
Gerbis von hier zur Probelektion einberufen. 
Die beiden erſtgenannten Damen werden dieſelbe 
morgen in der II. Gemeindeſchule abhalten. 


— Durch Bildung des Parochial⸗Ver bandes 
innerhalb der evangeliſchen Kirchengemeinden 
unſerer Stadt iſt die Frage der Ver⸗ 
waltung und Benutzung der 
e vangeliſchen Kirchhöfe in den 
Vordergrund getreten. Schon von früher her 
hat die altſtädtiſche evangeliſche Gemeinde durch 
Eintragung in das Grundbuch gewiſſe Anrechte 
auf Erbbegräbniſſe auf dem St. Georgen⸗ 
Kirchhof erworben. Durch beſonderen Vertrag 
iſt über die Zuſtändigkeit des Geiſtlichen und 
Zahlung der Begräbnißgebühren zwiſchen beit en 
Gemeinden eine Vereinbarung zu Stande ge⸗ 
kommen. Durch die in Folge Bildung des 
Parochial⸗ Verbandes erfolgte Neubegrenzung der 
Parochien hat die Gemeinde der Altſtadt von 
der St. Georgen⸗Gemeinde ca. 3700 Seelen 
übernommen. Auf den Kirchhof von St. Georg 
ſind noch etwa 1600 Seelen dieſer Gemeinde 
angewieſen. Den nach der Altſtadt Umge⸗ 
pfarrten verbleibt das Anrecht auf den 
St. Georgen⸗Kirchhof. Es ift deshalb der 
Vorſchlag gemacht worden, einen Kirchhofs⸗ 
Vorſtond aus Mitgliedern der kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften der allſtädtiſchen und St. Georgen- 
Gemeinde zu bilden und dieſem die gemeinſame 
Verwaltung des jetzigen St. Georgen⸗Kirchhofs 
zu übertragen. Dieſer Aus weg würde aber nur 
einem kleineren Theile der Evangeliſchen unſerer 
Stadt in Beerdigungs fällen Erleichterungen 
bringen. Von allen Mitgliedern des Parochial⸗ 
Verbandes wird jetzt Kirchenſteuer in gleicher 
Höhe erhoben. Ein Verziehen aus einer Ge⸗ 
meinde in die andere iſt eine alltägliche Er⸗ 
ſcheinung. Warum ſoll nun der in die Altſtadt 
Verzogene hier und auch in der Neuſtadt Be⸗ 
erdigungsgebühren entrichten, wenn er früher 
hier gewohnt und auf dem neuſtädtiſchen Kirch⸗ 
bofe, auf dem ein Grab feiner Lieben ſich be- 
findet, wieder eine Leiche beerdigen läßt? Man 
ſtelle jedem denjenigen Kirchhof zur Beerdigung 
zur Verfügung, den er wählt, und laſſe ihn 
auch nur an die Verwaltung dieſes Kirchhofs 
Beerdigungsgebühren zahlen. Der Gelſtliche 
feiner Parochie mag den Akt vollziehen. Wird 
ein anderer Geiſtlicher zur Beerdigung 
gewünſcht, ſo iſt dieſer für ſeine beſondere Mühe 
auch beſonders zu honoriren. In dieſem Falle 
ſind die Gebühren für die Beerdigung doppelt 
— ausgenommen Erd- und Grabgeld. 

— Zur Biſchofswahl in Culm- 
Pelplin wird der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Die Mittheilung, daß der Bisthumsvertreter 
Dr. Lüdtke zum Nachfolger des verſtorbenen 
Biſchofs Dr. Redner auserſehen fei, it genau 
ſo berechtigt oder genau ſo unberechtigt wie alle 
anderen Meldungen über die Beſetzung dieſes 
Biſchofsſtuhles. Daß Herr Dr. Lüdtke bei der 
Auswahl von Kandidaten in erſter Reihe ſteht, 
iſt gewiß richtig, das liegt ja auch in der Natur 
der Sache, aber von hier Bis zu der Ernennung 
iſt noch ein welter Schritt. Indeß, wer auf den 
Biſchofsſtuhl in Pelplin kommen möge, ſei es 
Herr Dr. Lüdtke, Domherr Tetzlaff oder noch 
ein dritter, in dem Verhältniß des Biſchofs zu 
den Parochianen darf keine Aenderung eintreten. 
Pelplin wird und muß einen unpolitiſchen 
Biſchof erhalten, genau ſo wie es Dr. Redner 
war, deſſen unpolitiſche Haltung ihm nicht nur 
die Nachrede, „er ſei zu deutſch geſonnen“, 
ſondern von anderer Seite auch die, „er be⸗ 
günſtige die Polen“ eintrug. Allerdings kam 
das letztere viel ſeltener vor. In Pelplin darf 
nur der Kirchenfürſt reſidiren, der Biſchof, den 
die politiſche oder die nationale Geſinnung der 
ihm anvertrauten Diözeſanen nicht berühren darf. 
So war Dr. Redner und jo muß auch fein 
Nachfolger ſein. 

Für den am 11. und 12. September 
in Dt. Krone ſtattfindenden ſiebenten W eft- 
preußiſchen Städtetag iſt folgende 
Tagesordnung feſtgeſetzt worden: 1. Eröffnung 
des Städtetages; 2. Geſchäfts bericht; 3. Rech⸗ 


nungslegung und Entlaſtungsertheilung; 4. Vor⸗ 


* 


trag über die Mitwirkung der Stadtgemeinden 
an der Durchführung der neueren ſozialpoli⸗ 
tiſchen Geſetzgebung, Berichterſtatter Stadtrath 
Voigt⸗Danzig; 5. Vortrag über Schulhy ziene 
unter beſonderer Berückſichtigung der Gemeinde⸗ 
ſchulen, Berichterſtatter prakt. Arzt Dr. Pes 
truſchly⸗Danzig; 6. Vortrag über die Ber- 
ſorgung kleiner Städte mit Trinkwaſſer und 
die Rentabilität ſolcher Anlagen, Berichterſtatter 
Ingenieur Heinrich Scheven⸗Bochum; 7. Mit- 
theilungen; 8. Wahl des Vorſtandes; 9. Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Ort und Zeit des nächſten 
Städtetages. 

— Viktoriatheater. Den Abſchluß 
der diesjährigen Sommerſaiſon bildete geſtern 
Abend ein Singſpiel von Waldmann „Die 
Ulanenbraut“, das durch feine Inhallloſigkeit 
und muſikaliſche Gedankenarmuth die ſehr zahl⸗ 
reiche Zuhörerſchaft ſehr enttäuſchte. Das 
platte Machwerk war zudem nicht einmal noth- 
dürftig einſtudirt, das Orcheſter war ferner 
durch ein einfaches Klavier erſetzt, und die Dar⸗ 
ſteller ſpielten faſt ſämmtlich mit einer ſo offen⸗ 
baren Unluſt, als ob fie es hätten darauf ar- 
legen wollen, dem Publikum den Theaterbeſuch 
gründlich zu verleiden. Es iſt in hohem Grade 
bedauerlich, daß die Saiſon, die uns in ihrem 
Verlaufe doch manchen hervorragend ſchönen 
Kunſtgenuß brachte, einen derartigen Abſchluß 
gefunden hat. Wenn die Direktion der Sommer: 
oper den finanziellen Erfolg nicht erzielt hat, 
den ihre künſtleriſchen Beſtrebungen verdienten 
und den wir ihr gern gewünſcht hätten, ſo 
liegt das wohl zu einem großen Theil an der 
Theilnahmloſigkeit des hieſigen Publikums, es 
fallen aber auch die Lokalverhältniſſe recht 
ſchwer ins Gewicht. So lange nicht für einen 
behaglicheren Aufenthalt des Publikums Sorge 
getragen wird und vor allen Dingen auch ein⸗ 
mal etwas für die Ausſtattung der Bühne 
geſchieht, wo jitzt allenthalben die Fetzen 
herumhängen, wird es keiner Theaterdirektion 
gelingen, im Viktoriatheater für längere Zeit 
feſten Fuß zu faſſen. 

Der Männergeſang verein 
Liederfreunde und die Handwerker ⸗ 
Liedertafel von hier nahmen geſlern an 
dem Waldfeſt des Argenauer Männergeſang⸗ 
vereins theil. Bei den Wettgeſängen, in 
denen auch die Vereine Inowrazlaw, Strelno, 
Mocker, Podgorz u. a. auftreten, haben die 
Thorner Liederfreunde ihren guten Ruf wiederum 
bewährt und die Siegespalme davongetragen. 
(S. auch Argenau.) 

Kinderfeſt. Am Mittwoch, den 
17. d. Mts., haben die Waiſenkinder und 
Zöglinge des Kinderheims gemeinſam ihr Sommer⸗ 
fet im ſtädtiſchen Ziegeleiwälechen. Bei un- 
günſtiger Witterung und auch für den Abend 
hat Herr Taegtmeyer den Saal gegen eine 
kleine Entſchädigung zur Verfügung geſtellt. 
Die Deputation hat reichliche Geldmittel zur 
Verfügung geſtellt, ſo daß auch eine Muſikkapelle 
engagirt werden konnte, welche Abends im 
Saale zum Tanz ſpielen wird. Die Leitung 
des Feſtes iſt Herrn Rektor Heidler übertragen. 
Wir wünſchen dem Fet recht zahlreichen Be- 
ſuch aller derer, die für unſere Waiſenkinder 
ein warmes Herz haben. 


— Militäriſches. Zu dem morgen 
auf dem Liſſomitzer Exerzierplatz beginnenden 
Regiments- und Brigadeexerziren der 35. Ra- 
vallerie⸗Brigade it heute das 5. Küraffier-Regi- 
ment hier eingetroffen. Der Regimentsſtab 
ſowie die 2. Eskadron haben Quartier in Thorn, 
die übrigen Eskadrons in den nahe gelegenen 
Ortſchaften bezogen. Der Stab der 35. Ra- 
vallerie⸗Brigade trifft erſt am 19. d. Mts. hier 
ein. Morgen beginnen auch die Regiments⸗ 
exerzitien des 21. und 61. Infanterie⸗Regi⸗ 
mentis. Die Beſichtigung dieſer Regimenter 
findet am 20. d. Mts. ſtatt. Die Beſichtigung 
der 35. Kavallerie⸗Brigade findet am 25. d. M., 
diejenige der 70. Infanterie⸗Brigade am 26. 
d. Mts. durch den kommandirenden General 
von Lentze ſtatt. Hierauf folgen die Brigade⸗ 
Manöver. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Weichſelgau⸗Sängerbundes hielt 
geſtern in Graudenz ſeine erſte Sitzung ab. 
Folgende Grundfäge für die Geſtaltung des 
Bundesfeſtes wurden feſtgeſtellt: Der Dirigent 
reſp. die Dirigenten des feſtgedenden Ortes 
folen auch zu den Ausihußfigungen geladen 
werden. Die letzte Ausſchußſitzung findet am 
Feſtorte ſtatt. Die Aufführung der Geſänge 
ſoll möglichſt in einem geſchloſſenen Raume 
fatifinden. Die Leitung der vier Geſammt⸗ 
chöre übernehmen abwechſelnd die Dirigenten, 
deren Auswahl dem Beſchluſſe der Dirigenten 
überlaſſen bleibt. — Von der Beſchaffung einer 
Bundesfahne wurde vorläufig Abſtand ges 
gommen. Dagegen folen 600 Stück Bundes- 
abzeichen zum Preiſe von 120 Mk. von einer 
Wiener Firma bezogen werden. Die Lieder⸗ 
tafel Graudenz hat von den Ueberſchüſſen des 
letzten Sängerfeſtes 100 Mk. der Bundes kaſſe 
überwieſen. Es iſt dies die erſte Einnahme 
derſelben. Wünſchenswerth iſt es, daß jetzt 
umgehend die Beiträge von den einzelnen Ver⸗ 
einen eingeſandt werden, ebenſo das Mitglieder⸗ 
verzeichniß. Die nächſte Sitzung des geſchäfts⸗ 


führenden Ausſchuſſes wird in Schwetz abge⸗ 
halten werden. 

— Der Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft nimmt, im Gegenſatze zu 
früheren Meldungen, zu den Nationalfeſtſpielen 
auf dem Niederwalde eine entſchieden 
ablehnende Stellung ein. Dem 
nächſten deutſchen Turntage in Naumburg fol, 
ohne dem einzelnen Verein und Turner die 
Theilnahme an jenem Feſte zu verbieten, die 
Ablehnung einer offiziellen Theilnahme empfohlen 
werden. Direktor Maul Karlsruhe, Ehren⸗ 
vorſitzender der deutſchen Turnerſchaft, wird 
ſeinerſeits die Begründung der Ablehnung über⸗ 
nehmen. 

— Allgemeine Ortskrankenfkaſſe. 
In der geſtrigen im „Muſeum“ ſtattgehabten 
Erſatzwohl der Vertreter der Arbeitnehmer für 
die Generalverſammlung wurden gewählt in 
Lohnklaſſe I: Vorarbeiter W. Carl, Schriftſetzer 
O. Hubrich, Werkführer F. Witt; Lohnklaſſe II: 
Zimmergeſelle J. Müller; Lohnklaſſe III: Gold- 
arbeiter Benkner, Goldarbeiter Burdinski, Vor⸗ 
arbeiter Dittmer, Goldarbeiter E. Roſenfeld, 
Goldar beiter J. Roſenſeld, Vorarbeiter 
Schumann; Lohnklaſſe IV: Tiſchler A. Klein, 
Schriftſetzer M. Szwankowski, Zimmerer 
P. Woelke; Lohnklaſſe V: F. Siczmanski und 
Th. Zagodzinski. — In der V. Lohrklaſſe muß 
noch ein, und in der VI. Lohnklaſſe müſſen vier 
Arbeitnehmer-Bertreier von der Aufſichtsbehörde 
ernannt werden, da keine Wähler erſchienen 
waren. 

— Fahrpreisermäßigung. Zur 
Erleichterung der Theilnahme an der am 27. 
und 28. Auguſt d. J. ſtattfindenden Feier des 
25. Stiftungsfeſtes des Bromberger Landwehr⸗ 
vereins werden auf den Stationen des Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirks, welche mit der Station 
Bromberg im direkten Fahrkartenverkehr ſtehen, 
am 27. und 28. d. J. Fahrkarten 2. und 3. 
Klaſſe nach Bromberg zum einfachen Perſonen⸗ 
zugpreiſe ausgegeben, welche innerhalb drei 
Tage, den Tag der Löſung der Fahrkarte 
als erſten Tag gerechnet, zur freien Rückfahrt 
gelten. Näheres ift bei den Fahrkartenausgabe⸗ 
ſtellen zu erfahren. 

— Heute vor 25 Jahren wurde zum erſten 
Male die Bahnſtrecke Thorn⸗Inſter⸗ 
burg befahren. 


— Die Rohrlegung zur Waſſer⸗ 
leitung nach der Jakobsvorſtadt hat heute 
durch das Leiditſcher Thor begonnen. Die 
Verſorgung der Jakobsvorſtadt mit Waſſerleitung 
dürfte daher bald erfolgen. 

— Ueber einen 
glücksfall auf 


dem hieſigen 


Schießplatz it am Sonnabend auswärligen 


Zeitungen wieder einmal allerhand Unwahres 
telegrophirt worden. Wie wir bereits am 
Sonnabend aus durchaus zuverläſſiger Quelle 
erfuhren, handelt es ſich um einen ganz gering⸗ 
fügigen Unfall beim Kugelſuchen. 

— Steckbrieflich verfolgt werden 
der Schulknabe Anton Zlubski aus Mocker wegen 
Diebſtahls und der Arbeiter Julius Gardzie⸗ 
lewski aus Jeſau, gegen welchen eine Gefäng⸗ 
— 323. von einer Woche vollſtreckt werden 
oll. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr 
20 Grad, Nachmittags 2 Uhr 28 Grad Wärme; 
Barometerſtand 28 Zoll 0 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 0,72 Meter. 

K. Gremboczyn, 15. Auguft. In der am Sonn- 
abend ſtattgefundenen Generalverſammlung des Lehrer⸗ 
vereins Leibitſch hielt Herr Roſenfeldt⸗Mlynietz einen 
Vortrag über das Thema: „Welches ſind die Ur⸗ 
ſachen der Schulverſäumniſſe und was iſt erforderlich, 
um denſelben wirkſam zu begegnen?“ In den Bor- 
ſtand wurden gewählt die Herren Odya-Kaszezorrek zum 
Vorſitzenden, Kalies⸗Gremboczyn zum ſtellvertr. Vor⸗ 
figenden und Schriftführer. Drews-Leibitſch zum Kaſſen⸗ 
führer, Lukowski⸗Gremboczyn zum Geſangsdirigenten. 


Kleine Chronik. 


Der Kaifer hat, wie der Geheimrath 
Prof. Adler miuheilt, die Entwurfeſkizje für 
den Glockenthurm der evangeliſchen Erlöſertirche 
in Jeruſalem, welcher 45,50 Meter hoch if, 
eigenhändig gezeichnet. Auch für die Durch⸗ 
bildung des Innern hat „die gleiche kaiſerliche 
Huld und Fürſorge mehrfach fördernd einge⸗ 

iffen“. 
weil Aus Hamburg wird gemeldet, daß 
für das dortige Bismarck Denkmal innerhalb 
6 Tagen 175716 Mk. eingegangen find, 

Für ſt Bismarck⸗Sterbethaler 
werden zur Zeit in der königl. Münze geprägt. 
Es ſollen davon mehrere Arten angefertigt 
werden. Von der einen Sorte find bereitg 
Probeſtücke in den Verkehr gekommen; dieſelben 
zeigen den Kopf Bismarcks mit der Inſchrift 
„Fürſt Bismarck Sterbethaler, 30. Juli 1898.“ 
Auf der Rückſeite befindet fiğ in einem Eichen⸗ 
franz eine poetiſche Inſchrift. Es handelt fiğ 
dabei um Beſtellungen, welche die königliche 
Münze für die Privatinduſtrie ausfühit. Die 
Prägungen haben im Uebrigen denſelben Silber: 
gehalt wie die Thalermünzen. 

"Ueber die 


Ernſt Günther von Schleswig ⸗ 


Holftein mit der Prinzeſſin Dorothea von 
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Sachſen⸗Koburg ſpricht der päpſtliche Stuhl 
nachträglich fein Mißfallen aus, da der Pfarrer 
eine rituele Eheſchließung vollzog, anſtatt ſich 
auf die ſogenannte paſſive Aſſiſtenz zu beſchränken, 
welche bei Miſchehen, bei denen die Zuſicherung 
katholiſcher Kindererziehung nicht gegeben worden 
iſt, von der katholiſchen Kirche ausnahmsweiſe 
zugelaſſen wird. Der valikaniſche „Oſſervatore 
Romano“ ſchreibt nämlich offiziös: „Es iſt dem 
heiligen Stuhl bekannt geworden, daß der 
Pfarrer von Sankt Stefan in Wien die kirch⸗ 
liche Trauung der Prinzeſſin Dorothea von 
Koburg mit dem Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig vollzog, ohne Rückſicht darauf, daß 
eine katholiſche Erziehung der etwaigen Nach⸗ 
tommen nicht verſprochen war. Dies mißfällt 
dem heiligen Vater lebhaft, weil die Kirche nie 
gewohnt war, von dieſer Bedingung des natür⸗ 
lichen und göttlichen Rechts abzuweichen, und 
nie bieher für Miſchehen irgend welchen Ritus 
zugeſtand. Wenn die Kirche ſolche Ehen zur 
Vermeidung großer Schwierigkeiten bisweilen 
hinnimmt, geſchieht es nur unter der Voraus; 
ſetzung der paſſiven Gegenwart des Geiſtlichen 
ohne rituelle Handlungen, um die Mißbilligung 
der Kirche zu dokumentiren. Die Haltung des 
Wiener Geiſtlichen betrübt den Papſt und alle 
guten Katholiken.“ 

In Lebensgefahr ſchwebte am 
Freitag in Podiebrad die Erbprinzeſſin Hohen⸗ 
lohe, die Schwiegertochter des Reichskanzlers. 
Sie fuhr in Begleitung einer zweiten Dame 
vor dem Schloßpark in einem Kahn auf der 
Elbe. Beim Paſſiren des Wehres fiel Prinzeſſin 
Hohenlohe ins Waſſer, in welchem fie alsbald 
verſchwand. Mehrere Perſonen eilten herbei, 
zogen die Prinz ſſin aus dem Waſſer und 
brachten ſie ins Schloß. In dieſem Augen⸗ 
blicke kehrte Prinz Hohenlohe von einem 
Spaziergange zurück, er hatte keine Ahnung von 
dem, was geſchehen war. 

Bootsunglück. Bei einem Ausflug 
des National = Vereins für heimiſche Kultur in 
London ſchlug auf dem Derwentwater⸗See ein 
Boot mit fünf jungen Damen und drei Herren 
um. Alle fünf Damen ertranken, die drei 
Herren ſind gerettet. 

* Aus Eifer ſucht wurde am Freitag 
Abend in Reuß ein früherer Spezereihändler, 
als er am Arme eines Mädchen umherging, 
auf offener Straße von ſeiner bisherigen Ge⸗ 
liebten durch einen Dolchſtich ermordet. Die 
Thäterin wurde verhaftet. 

* Die Abhaltung des geplanten 
24 Stunden⸗Radrennens auf der 
Rennbahn Halenſee an einem Sonntag hat der 


Polizeidirektor von Charlottenburg, v. Saldern, 
verbot 


en. Da aber die großen Koſten, welche 


den Unternehmern bei der Veranſtaltung bes 


24⸗Stundenrennens erwachſen würden, nur an 
einem Sonntag gedeckt werden könnten, ſo hat 
man den ganzen Plan aufgegeben. Das ganze 
Vorhaben iſt in der Preſſe, als die Nachricht 
davon auftauchte, als Unfug gekennzeichnet 
worden. Man thut allo ſehr klug daran, davon 


ab zuſtehen. 

Wie ſich unſere Junker 
amüſiren. Zu der von uns dem „Abels: 
blatte" entnommenen Katzenhetze bemerkt die 
Münchener „Poſt“: Aus ſehr feudalen Kreiſen 
wird auch eine abſonderliche Geſchichte laut 


‚über eine Schweirehatz im Haufe eines deutſchen 


Zum Dunkeln der Kopf- und Barthanre 
ift das Beſte der 


Sta 


Granden, die nach einem üppigen Mahl vo 
den Theilnehmern an dieſem erfolgt fein fol 
und wobei ein armes Ferkel vom Keller mit 
Halloh bis auf den Söller gehetzt und endlich 
unter dem Jubel der erlauchten Geſellſchaft at- 
geſtochen worden fei, Weiß das „Adelsblatt“ 
nichts von dieſer Ferkelgeſchichte? 

7 urch den Brand in dem unteren 
Stadttheile von Kaſan ſind im Ganzen 138 
Grundſtücke mit 256 Gebäuden, darunter 
Fabriken und öffentliche Gebäude, eingeäſchert 
worden. — Der Brand des Naphtawerkes vo ı 
Wiſchau bei Baku dauert bereits den fünften 
Tag fort. 

* Die Mönchswirthſchaft auf den 
Philippinen kennzeichnet eine Epiſode, die 
das Auguſtheft der illuſtrirten Broſchürenſamm⸗ 
lung „Spanien“ veröffentlicht. Die Epiſode 
wird als wahr verbürgt und von einem Offizier 
erzählt: „Ich war damals jünger und b. fand 
mich mit einem Detachement einige 100 Meilen 
von Manila entfernt. Wie Sie wiſſen, haben 
unſere Mönche die Philippinen vollkommen 
ziviliſirt und den Tagalen Begriffe von Kultur 
und Moral beigebracht. Die verſtanden es, 
mit den Leuten umzugehen und ſie in Reſpekt 
zu halten, und nie wäre es zur Rebellion und 
dieſem unglückſeligen Kriege gekommen, wenn 
man die Mönchorden nicht in ihrer Autorität 
angegriffen hätte. Gerade als ich mit meiner 
Truppe ankam, hatten die Möche eine Gruppe 
von dieſen Wilden um ſich verſammelt und 
redeten ihnen von der Gerechtigkeit und Weis⸗ 
Gottes. Die Böſen werden beſtraft und die 
Guten belohnt, ſagten fie. „Ihr Joſe und 
Juan“, redete der Padre aufs Gerathewohl 
zwei dieſer gelben Kerle an, „ſeht Ihr, hier 
ſind zwei geladene Büchſen, wenn ich nun auf 
Euch ſchieße, ſo kann dem Guten meine Kugel 
nichts anhaben, denn San Franzisko ſchützt ihn. 
„Paß auf, Hofes!“ Ein Knall, und ein 
Feuerſtrahl, aber Joſé blieb unverſehrt und die 
Menge ſtand zitternd und bewundernd da. 
„Und nun zum Andern“, wieder erhob ſich der 
Büchſenlauf und der Kerl lag mit zerſchmettertem 
Schädel, ſich in ſeinem Blute wälzend, zu 
unſeren Füßen. „Das war ein Schuft,“ meinte 
der Padre ruhig, „ein Wunder des Herrn hat 
ihn getödtet!“ Sie glaubten es und fürchteten 
ſich vor den Mönchen. Was ging es auch die 
Tagalen an, daß eine Flinte blind, die 
andere ſcharf geladen war? 


\ Meuefte Nachrichten. 

Iſchl, 14. Auguft. Sämmtliche anweſende 
Miniſter nahmen geſtern an der Hoftafel theil 
Heute werden Banffy und Graf Thun in ge⸗ 
meinſamer Audienz empfangen werden. Bauffys 
Abreiſe erfolgt wahrſcheinlich heute Abend. Der⸗ 
ſelbe wird auf der Durchreiſe einen Tag in 
in Wien bleiben, um die Geſchäfte als Miniſter 
a latere zu erledigen. 

Liſieux, 14. Auguſt. Der geſtern Abend 
11 Uhr 15 Min. von Paris ab;elafjene Zug 
entgleiſte bei Beuvillers (Departement Calvados). 
Sieben Perſonen ſind todt, 41 verwundet. 

Paris, 14. Auguſt. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten it nach Liſieux an die 
Stätte des Eiſenbahnunfalls abgereiſt. Die Ur⸗ 
ſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt 
worden. Die Waggons find mit äußerfter 


Heftigkeit einer über den anderen ge⸗ 
ſtürzt. Man befürchtet, daß noch drei Frauen 
ihren Verletzungen erliegen werden. Alle Ber- 
l.gten außer zweien find Parise, «benio die 
drei von den Todten, deren Perſönlichkeiten bis 
jetzt feſtgeſtellt werden konnten. 

London, 14. Auguſt. Dem „Reuter⸗ 
bureau“ wird aus Ponce unterm 13. Auguft 
berichtet, alle Vorwärtsbewegungen der Ameri⸗ 
kaner auf Porto Rico ſeien eingeſtellt worden. 
Betreffend das ſpaniſche Kciegsſchiff „Maria 
Thereſa“ wird aus Playa del Eſte gemeldet, 
das Schiff, das die Amerikaner flott zu machen 
verſucht hatten, gelte definitiv als geſtrandet. 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Aachrichten. 
Telegraphiſche Börjen . Depesche 
Berlin, 15. Auguſt Fonds: feſt. 13. Auguſt 


Ruſſiſche Banknoten 216 20 216,15 
Warſchau 8 Tage 215,90 216,00 
Oeſterr. Banknoten 169,95 159,99 
Preuß. Konſols 3 pet. 95,50 95 60 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 102.25 102,25 
Preuß. Konſols 3½ p&t. abg. 102,20 102,20 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 95,00 95,00 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 102,40 102,50 
Weſtpr. Pidbrf. 3 pCt. nenul, U 31,25 91,10 
bo, „ 3½ pCt. do. 99,40 99,30 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 100,10 100,20 
> > 4 pCt. fehlt fehlt 
Poln. Pfandbriefe 4½ pet. 101,30 141,00 
Türk. Anl. C. 27,00 fehlt 
Italien. Rente 4 pCt. 92,60 fehlt 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 94.30 94,25 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl 200,20 199,50 
Harpener Bergw.⸗Akt. 182,00 181,99 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pët fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗Nork Okt 79% 801/3 
Spiritus: Lolo m. 70 M. St. 53,30 53 Tu 


Spiritus Depeſche 
d. Portatius u Grothe Königsberg, 15 Auguſt 

Loco cont, 70er 54,00 Bf., 53,00 Gò —.— bez. 

Auguſt 54,00 „ 52.50 „ —.— 

Septbr. 54.00 „ 52,50 5 

Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 

vom 13. Auguſt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne foge 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an 
den Verkäufer vergütet. 

Weizen: tranſito roth761—774 Gr. 120—125 M. bez. 
N inländiſch grobkörnig 609--732 Gr. 112 
bis 129 M. bez. tranfito grobkörnig 738 Gr. 

95 M. bez. 

Gerſte: inländiſch kleine 638 Gr. 117 M. bez. 
Alles pro Tonne von 1000 Kilogr 
Kleie: per 50 Kilogr. Roggen - 3,75—4,10 M. 
Städtiſcher Schlacht ⸗ Viehmarkt. 
Berlin, 13. Auguft. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3663 Rinder. Bezahlt 
wurden für 100 Pfd. Schlachtgewicht für Ochſen: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerths 
höchſtens 7 Jahre alt 65—68 M., junge fleiſchige 
nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 61--64 M. 
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 56—60 M., 
gering genährte jeden Alters 48—55 M.; Bullen: 
volfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 — 62 M., mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 53—57 M., 
gering genährte 46—51 M.; Färſen und Kühe: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths bis zu 7 Jahren 54—56 M., ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und 
Färſen 53—54 M., mäßig genährte Kühe und Färſen 
51—53 M., gering genährte Kühe und Färſen 45 bis 
50 M.; 1026 Kälber: feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und befte Saugfälber 64—67 M., mittlere Maſt⸗ und 
gute Saugkälber 59—63 M., geringe Saugkälber 
52—56 M., ältere gering genährte (Freſſer) 42—49 
M.; 21102 Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 59 -62 M., ältere Maſthammel 54—58 M., 


dtische Tiefbauschule Rendsburg. 


| + 
Ynffäpalen-Grtenet | -b aael DEAETE] 


aus der Kgl. Bayer. Hofparfümerie 
C. D. Wunderlich. Nürnbe 
Dr. 


Orfila's Nussöl 


ein feines, das Haar brillant dunkelndes 
Haaröl. Beide a 70 Pfg. Renommirt ſeit 
1863. Garantirt unſchädlich. 
Anders & Co., Breiteſtr. 46 und Altſt. Markt. 
500 M. Belohnung! v 
demjenigen, welcher mir nachweiſt, daß 
meine Betten nicht volle Manneslänge % 
find. Neue rothe Betten, Ober-, 
Unterbett u. Kiffen, reichlich mit weich. 


Bettf. gefüllt, zuf. Kae: M. Prachtv. å \ 


Hotelbetten nur17!/;M. Sehr empfehlens⸗ 
werth roth roſa Cöper⸗Herrſchafts⸗ $ 
betten nur 22½ M. Ueber 10,000 Fami- 
lien haben m. Betten im Gebrauch. Eleg. * 
Preisliſte gratis. Nichtpaſſ. zahle das Geld % 
aay f L i 
A. „De 
>» 35% 


, Blüderftr. 12. È 

> > .8 
Briefmarken, ca. 180 
60 Pf., 100 verſch. überſeeiſche 
2,50 Mk., 120 beſſ. eurspälſche 2,50 Mk. 
bei G. Zechmeyer, Nürnberg. 


— Saupreidlifte gratis. 
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S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Gn 
Wie 


Atelier für Promenaden⸗, Sport: und Reiſe⸗Coſtäme. 
Aufertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Garnituren. 

F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


mit 

Firmen- u. Adressen-Druck, 
schöne Farben, 

undurchsichtig, 

gut gummirt, 


liefert 
schnell und billig 
die Buchdruckerei 


Brückenstrasse, 


i ä Erdboh B - 
oe — eee. Nasen. 
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Thorner Ostdentsche Zeitung, 


Referenzen. 


N 


mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 43 
bis 53 M., Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 

26-33 M.; 6398 Schweine: vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 / 
Jahren 60—61 M, Käfer 60—61 M., fleiſchige 58 
Sr 59 — gering entwickelte 55—57 M., Sauen 55 
is 58 M. 


Preis⸗ Courant 
der fgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 13. Auguſt 1898. 1.8. 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund. DE MR 
BEER U ne S AEA 18 —118|40 
F 1717040 
Kaiſerauszugm ell 18 2018/60 
Weizen ⸗Mehl Nr. ooo 17120 17/60 
= „ Ar. 00 weiß Band. . Jıal3ulı5/20 
É „ Nr. 00 gelb Band 146015 .— 
$ F 10 — 1040 
i; Suttermiehl... . A n ae « 1 5/40] 5/40 
4 lde dr o. 44 
Roggen ⸗Mehl Nr. . 2.2.22. 11080012020 
* een 1111140 
5 VVV 10/40/1080 
> ii A: er eee 1160| 8|-- 
x „ Commis-Mepl. 9060110 — 

r S a ER L TS 8—| 8 
= EEE EN 5.40 5/60 
Gerſten⸗Graupe Nr. IJ 15 —115— 
* ji V 13501350 
2 5 7 120501250 
7 E 110/5001150 
9 N EP ET 11/—|11-- 
a 7 . 101501150 
ki Graupe grobe 10 — 110 — 
3 GR ME Li Run. 10150] 1050 
® o E ARS 10/—]10)— 
& "RER. E CEN 970 9/70 
P FOOL a ie 9 — 1 9— 
& Arme! 5-15— 
5 Buchweizengrütze 1 ý 15 —115 — 
M do, u 140601460 
( d TEE TE EEE ET 
H bis Mk. 5.85 
Foular d-Seide 95 per Meter — 


lapaneſiſche, chineſiſche zc. in den neueſten Deſſins 
und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per 
Meter — in den modernſten Geweben, Farben und 
Deffing. An Private porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. 


G.HennebergsSeiden-Fabriken(k.u.k.Hot.)Zürich 


IANTD See 


„Iſt den meiſten andern, ſelbſt viel theureren 
Toilette ſeifen entſchieden vorzuziehen.“ Dies wird von 
einem bekannten Mediciner behauptet, welcher Ber- 
ſuche mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife angeſtellt Hat. 
Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 


Der heutigen Nummer liegt für die Geſammt⸗ 
auflage ein Proſpekt der berühmten Brennabor⸗ 
Fahrradwerke Herren Gebr. Reichſtein in Branden⸗ 
burg a./ H. bei, worauf wir empfehlend hinweiſen. 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Ge 
er Berge e zen i i 
Prämiirt mit der gol- 

Neuer Erfolg: denen medaile & 
Franfreih 1897 und goldenen Medaille in 
Englaud 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Ge⸗ 
gründet 1859. Bereits über 25,000 Schüler ausge⸗ 
bildet. Kurſe von 20 Mark am beginnen am 
1. und 15. jeden Monats. Herren- Damen: und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung Ëo ften = 

108. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Wickbold A.-G., 


Königsberg i. Pr. 
Niederlage Thorn, Baderstrasse 28 
empfiehlt 5 


vorzügliches Lagerbier hell und dunkel 
in Gebinden und Flaſchen frei ind Haus. 


der Reſtbe⸗ 
ſtände des 


Bankfonds rr 
Dividende im Jahre 1898: 


Nur noch bis Ende Auguſt dauert der Ausverkauf 
Hermann Gembicki' chen Waaren⸗Lagers 


Culmerſtraße 1, 
egenheit für Wiederverkäufer zu 


staunend billigen Preisen. 
Hermann Treitel & Co., 


daher ſeltene Gel 


Gas-, Ladeneinrichtung, ſowie Schaukaſten ſehr billig zu verlaufen. 


30 bis 
je nach dem Alter der Selnderan. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, 22754:5720 


Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


Technikum Altenburg S.-A. 


für Maschinenbau, Elektrotechnik und Chemie. 
Einzug in das neue Schulgebäude März 1899. 
42 Lehrwerkstätte. > 
Programm kostenfrei durch die Direktion. (t 


Me 


Berliner Parthiewaaren⸗Haus. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1898: 740% Millionen Mark. 


1898: 235 Millionen Mark. 
136 % der Jahres⸗Normal prämie — 


n ET TA 


Heute Morgen entschlief nach langen Leiden im 88. Lebens- 
jahre unsere liebe Tante und Grosstante Fräulein 


Anna Endemann. 


Allen theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen 
dieses statt jeder besonderen Meldung an 


Thorn, den 14. August 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch früh 9 Uhr von der 
Leichenhalle des neustädtischen Kirchhofes aus statt. 


Heute früh 7 Uhr verſchied nach 
langem ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Bruder 
und Schwiegervater 


Robert Scheckel 


im Alter von 54 Jahren, welches 

tiefbetrübt um ſtille Theilnabme 
bittend anzeigen 0 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch 

um 5 Uhr vom Trauerhauſe, 

Mocker, Thornerſtraße 36, ſtatt. 


28 


u mm m m m npo 
Ein netter Junge angekommen. 


Hermann Dekuczynski und Frau 
Ella geb. Landeker. 


MB ARBGB AH num m m 


Bekanntmachung. 


Das von uns angekaufte Gut Weißhof 


: 


Soll in kleineren Parzellen zur land- 
wirthſchaftlichen Nutzung auf 12 Jahre 
vom 1. Oktober 1898 ab an Ort und 
Stelle verpachtet werden und haben wir 
hierzu einen Termin auf Sonnabend, den 
20. d. Mts. anberaumt. 
Verſammlungsort Vormittags 8 Uhr an 
der ſogenanmen Hirtenkate bei Neu⸗Weißhof. 
Es ſind nachſtehende Parzellen gebildet 
worden: (die Fläche der neu angelegten 
Wege ift bereits in Abzug gebracht.) 
) Bei Neu⸗Weißhof 
Porzelle Nr. 1 1.34 ha oder ca. Sila Morgen 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Bier-Srosshandlung - 


bon 
M. Kopezynski, 
Thorn, Rathhausgewölbe. 
Siphon -Bier-Verſandt 
5 Liter Inhalt in feinſter Qualität. 


Münchener Hackerbräu A 
Königsberger Ponarth, hell Ä . er 


einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


* * 2 1.46 n n” ** * 
* * 3 4.95 * * * 20 * 
2 A. a i ig 15 7 
„ „ 5 4.62 ” " n 18½ * 2 
6 433 * * * 17 * — Yj | 4 2 . 
eee A ~C < Emaillirung 
Pie Hr -A und Vernickelung. 
17 * g " * ” * 
* * 10 5 56 1 * * 22 * 
2) Bei gort IVb (Herzog Albrecht) S VVxVVxVVVV VVV 
Parzelle Nr. 11 4.35 ha oder ca. 17 nh i 
. 12 IA p œ , 5 Diejenigen Whether von Wemernder 
I. | m In unfer fırmenregifter iſt bei der Synagsgenfigen, welhe das Pachtver⸗ 
y Mini wur unter Nr. 121 des Regiſters einge⸗hältniß pro 1898/99 erneuern wollen, 
3) Südlich vom Gutshof Weißhof tragenen Firma: Joseph Wollenberg e Wr den 25. Auguſt in 
lam Berge) ute eingetrag Tann i 
W Faora Br ce pea Der Vorſtand derSynagogen-Gemeinde 


Parzelle Nr. 15 3.90 ha oder ca. 15½ Morgen 
(0.72 ha Oedland ausgeſchloſſen) 
Parzelle Nr. 16 5.82 ha oder ca. 23 Morgen 
(0.86 ha Oedland ausgeſchloſſen) 
Parzelle Nr. 17 3.31 ha oder ca. 13 Morgen 
4) Bei Kolonie Weihhof (an der Culmer⸗ 
Chauſſee) 
Parzelle Nr. 18 


Die Fırma iſt durch Kauf auf ben 
Kaufmann Simon Silberstein zu 
Thorn, der ſie unter der Firma: 
Joseph Wollenberg Nachfl. weiter⸗ 
führt, übergegangen; vergl. Nr. 1017 
des Firmennegiſters. 


2.47 ha oder ca. 10 Morgen 


„ ein. E i Gleichzeitig it in daſſelbe Regiſter 
„ 157 „ U A „ [unter Nr. 1017 die Firma: Joseph 
„ „21 1y w » „ [Wollenberg Nachfi. in Thorn und 
1977 „ „ a ” 
A TE e, e " fals deren Jahaber der Kaufmann 
” 24 20% „ „ & „ [Simon Silberstein zu Thorn einge- 
. 45 2.580 „„ „10 „ ftraagen worden. 
W 1 Thorn, den 11. Auguſt 1898. 
„ „ r Königliches Amtsgericht. 
„ „ RB: krass San zer" 7 TEE 
„ EEE " l 
7 31 2.93 ” WER 12 * Verreiſt. 
n (Friedrich der © 8 5 7 x 
5 i Fort riedr er Große 
he r. 32 n Morgen Dr. Gimkiewiez. 
33 13.38 „ „ „ „ — Te ET T 
n ? , 0 
. Bin vom 15. Aug. bis . eyi. 
86 144% „ „ 8 


Der Hülfsförſter Grossmann, wohn- 
hoft im Gutshauſe zu Weißhof, wird auf 
vorheriges Anſuchen den Pachtluſtigen die 
Parzellen an Ort und Stelle vorzeigen, 
ſusbeſondere ſich am Sonntag, den 14. 
Auguſt zu dieſem Zwecke in ſeiner Wohnung 
bereit halten. j 

Die Verpachtungsbedingungen und der 
Varzellen⸗Plan werden im Termin befannt 
gemacht, können aber auch vorher im 
Bureau I des Rathhauſes während der 
Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen werden 
beziehungsweiſe abſchriſtlich gegen Erſtattung 
von 1,00 Mk. Schreibgebühren bezogen 
werden. Den Bedingungen gemäß iſt ſofort 
im Termin der Betrag der halbjährlichen 
Pacht als Bietungskaution an den an⸗ 
weſenden Gelderheber zu zahlen. 

Thorn, den 8. Auguſt 1898. 


5 Der Magiſtrat. 
gilt Arıstadt i Tr 


Wegebau- u. Tiefba h 
Lehrgang: 3Semester: Staatl. Prüfungen, 
| Staatscommissar. Sem.-Anf.: Nov. u. Mai. 


Director Rühl. 


Verreist. 
Dr. Leo Szuman. 


Sohn anſt. Elt. m. gut. Schulkenntn. u. 
gebild. Handſchr. w. 3. fof, o. ſpät. als 


Lehrling 
in einer Verſicherungs⸗ Agentur aufgen. zu 
werd. Gef. Off. unt. B 20 a. d. Exp. d. 3. 


Former 


für unſere Eiſengießerei auf 


dauernde und lohnende Winterarbeit 


ſofort geſucht. 


Maſchinenbau⸗ Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, Osterode 0. 


PTT — — 
An der Hauptzufuhrftraße zum Schieß⸗ 
platz Thorn iſt eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft, 
Kegelbahn, ſchöner gr. Garten, 
mit vollem Inventar von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näheres ertheilt 

Less, Mellienftraße 133. 


Eine gewandte Buchhalterin, 


die mit allen Comptoirarbeiten vertraut ift, 
wird zum 1. October aufs Land bei freier 
Station geſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter K. Z. 50 an die Exped. 


Eine tüchtige Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, die bereits 
in der Putz⸗ und Modebranche thätig war 
wird per fof. od. 1. Sept. bei hohem Gehalt 
geſucht. Ludwig Leiser, Thorn. 


Ein junges Mädchen 
lecken der chu zel kl a Naht 


Eine anttand. saubere Frau 


zum Semmeltragen kann ſich melden. 
J. Dinters Wwe. 


Ein ordentl. Kindermädchen, 
evangeliſch, wird vom 1. September geſucht. 
Gerechteſtraße 3, 1 Tr. 
1 Nufwartemädchen geſucht Schulſtr. 7, 21 


Ein Aufwartemädchen 
geſucht Coppernicusſtraße 23, I. 


Laden 


nebſt angrenzender Wohng., möglichſt mit 
Pferdeſtall und Hofplatz zum Wagen⸗ 
gelaß ſofort oder 1. Oktober in Mocker zu 
miethen geſucht. Gefällige Offerten wit 
Preisangabe werden unter B. M. D. B. 
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(Streben 12 iſt 1. Ftage, 4 e 
u. Zubeh., mit auch ohne Werkſtelle 


für Schloſſer, Klempner und jeden anderen 


Pr Handwerker geeignet, zu verm. Zu erfragen 


Covpvernikusſtr. 39. 1. Kwiatkowski. 


und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. O., Thorn. 


„ 

Thorner Lagerbier 
Alle Bierforten auch in 

zu billigſten Preiſen. 
Die zu rund 1300 Mt. veranichlagte Herſtellung der Fundamente für 2 Brauſe⸗ 
Badeanſtalten für die Forts Großer Kurfürſt und Hermann von Salza bei Thorn ſoll 
ungetheilt in einem Looſe öffentlich verdungen werden, 
den 16. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr im Garniſon⸗Bauamt II zu Thorn, Eli 
ſtraße 16 anberaumt iſt. Ebendort find die Verdingung unterlagen einzuſehen, die Ber- 
dingungsanſchläge gegen Entrichtung von 0,50 
rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Fundamente“ verſehen 

Garniſon⸗Bauinſpektor Berninger. 


AAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA® 
Billige Preise. 


Reparatur- Workstati 


Nähmaschinen. 


AA AAZAAAAAAAAAAAAAAA AA AL. 


Victoria - Theater. 
ittwoch, den 17. Auguft 
und folgende Tage: 


Gr. humoristisch-musikalische Soirée 


arrangirt von beliebten Mitgliedern beg 
Victoria⸗Theaters. 

Zur Aufführung gelangen: Kom. 
Quartette, Duette. kom. Coup- 
lets, hum. Vorträge, ſowie gute 
Singspiele und Possen. 


FTaäglich neues Programm. ug 


dunkel ; 3 1 150 Näheres Rehe Tageszettel. 
A 5 8 . a A 7 FES IE rag 
EEE a Thorner Liedertafel. 


Dienſtag: Uebungsabend. 


S Asses 


Grntefest 


in Mocker 
Wiener Café. 


Dienftag, den 16. Auguft 1898 
bei freiem Entree. 


wofür ein Termin auf Dienftag, 
Eliſabeth⸗ 


Mk. zu entnehmen und die Angebote 


hA 


Mittwoch, d. 17. Auguft 1898: 


Grosses WE 


Kinderfeſt. 


Zu Kurzwecken u. Bowle 
empfehle 


Pa. Apfelwein 
glanzhell, haltbar, beſ. Vorzug rein Wein⸗ 
Geſchmack a Fl. inel. Glas 45 Pf. 
Johannnisbeerwein a Fl. incl. Gl. 75 Pf. 

Erdbeerwein 1 9075 
Stachel beerſeet „ 
Ed. Raschkowski, 
Neuſtädt. Markt 11. 


Sämmtliche Weine ſind naturrein und 
von ganz hervorragender Qualität. 

Von 10 Fl. an ſende frei ins Haus, 
nehme Flaſchen mit meiner Etiquette ver⸗ 
ſehen a 9,10 Mk. zurück. 


Frei Thorn oder Mocker werden 


up 


für * 
Fahrräder 1000 Li. Vollmilch 
und in größeren oder kleineren Poſten zu hohen 


Preiſen und dauerndem Abſchluß von 
zahlungsfähigem Käufer, direkt von Guts⸗ 
beſitzern oder Molfereien (Lieferung per 
Wagen oder Bahn) geſucht. 

Gefällige Offerten unter E. B. an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Jedes Quantum 


2 Milch S 


pres 3755 Than Gutsbeſitzern) zu hohen 
reiſen frei Thorn zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offerten unter Å. M. i 

dieſer Zeitung erbeten. an ee ken 


Eis 

14 
ſtark und kryſtallklar, verkauf i 
jedes Quantum. II. — 


Grin 


1 Mittelwohnung 1. Etage, 1 Mittel- 
wohnung 2. Etage mit allem Zubehör 
zu vermiethen 

Brückenſtraße 18, 2 Treppen. 


2. Etage Altſt. Markt 17 


verſetzungshalber v. ſof. zu vermiethen. 
Geschw. Bayer. 


C BEE ET u a 
Herrſchaftliche Wohnung. 
Die Wohnung in 3. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, großem Entree, Waſſerleitung, 
allem Zubehör, Waſchküche, wie 2 Zimmer 
2. Etage nach vorn vom 1. Oktober zu 
verm. Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


— 


1 dicke ener I. Etage zum n iu k 
Oktober zu vermicthen. N ene a ur 
Seglerſtraße 22. | empfehlt Aue — 3. 


METIENA LEN KiE sa eee 
Wohnung, Hof parterre, 2 Stuben und Zu⸗ 
behör billig zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


c 
Per 1. Oktober ift Thalſtraße 22 eine 


Achtung! Achtung! 


Ia Prima neue Salz: Dill Gurken. 


Wohnung, 1 Tonne 270 Pfd. Brutto Mk. 2 
beſtehend aus 3 großen Zimmern nebſt] ½ " 130 Pfd. — 11:00 
reichlichem Zubehör für 400 Mk. zu verm. '/a $ 65 Pfd. „ 6.00 
Breitestrasse 29. % 00 

65 * * 3. 
7 f: Delitateh-Feinfehnitt- Sauerkohl. 2 


Ecke Baderſtraße, 


0 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 5 2 7 5 ii Brutto Mk. 13.00 
Küche, Bade ⸗ Einrichtung ꝛc. zum 11 . 65 Pd. N RA 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei 35—40 Pf). 4 y — 
Philipp Elkan Nachf. Prim Speifezwiebein Cir, 4.50 


1 kl. Wohnung zu verm. Neuſt. Markt 12. 


Die 1. Etage Bäckerſtraße 47 
IR vom 1..Otioder eee 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, heller Küche und Zu⸗ 
behör vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Hermann Dann. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern u. Zubehör vom 
zu vermiethen bei Hohmann, Moder, 

Brückenſtraße 6 
iſt eine Hofwohnung von ſofort oder 
1. Oktober zu vermiethen. Desgleichen 
Speicherräume und Pferdeſtall. 

s Cin gut möblirtes Zimmer 

nebit Cab. ſoal. z. verm. Coppernicusſtr. 20. 
1 möbl. Zimmer nebſt Kabinet, 
part., vom 1. Sept. zu verm. Culmerſtr. 11. 
Möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Zu erfr. bei E. Wittwer, Heiligegeiſtſtr. Nr. 9. 


Feſchäfts⸗Keller Siran eiee —— } 
au RE Gi: f Gerechteftraße 26.1 Hierzu eine Be lage. 1 


Liegnitz. 
Leichte 


deutig 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen. EB 
H nield. 


erm. Lichte 
Se 


1. Oktb. 
Bergſtr. 


I. Eta 


7 gr. Zimmer, nebſt allem Zubehör, event 
erbeftällen und Wagenremi s $ 
ae dii au hate ft, von jogleid 
R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Für Börjen- und Handelsderſchte, Den 

Reklame⸗ ſowie Inſeratent H 
E. Wendel Beil berantiwortlig 


Thorner Oldeutſchen Zeitun 


\ 


Beilage zu No. 190 


Dienſtag, den 16. Auguſt 1898. 


Fenilleton. 


Gewitterſturm. 


Roman von Hans Richter. 

2) (Fortſetzung.) ; 

Kamerad v. Wiebelig war gern bereit, den 
Nachmittagesdienſt für Altenegg zu übernehmen, 
der Rittmeiſter ohne Weiteres damit einver⸗ 
ſtanden. Als die Offiziere aus des letztern 
Wohnung irat n, fließen fie auf den Landrath 
mit ſeinen Damen. Das Diner im Hotel zum 
Adler, dem erſten Neuſtadts, verlief ebenſo heiter 
als das Frühſtück. Es ließ ſich leicht bemerken, 
daß die Mädchen noch nicht wußten, welche 
Wendung das Schickſal ihres Vetters genommen, 
denn ſie ſprachen davon, im Herbſt den in der 
Nähe ſtatlfindenden Manövern beizuwohnen 
und Konrad im Biwak zu beſuchen, eine Aus⸗ 
ficht, die in dem Grafen einen Sturm des Ent 
zückens erre zie bis ihm einfiel, daß ja zu jener 
Zeit Buchrodt gar nicht mehr zum Regiment 
gehören würde. Dieſer ſelbſt wurde gegen das 
Ende des Mahles ſchweigſam, weniger weil er 
mit zu ernſten Gedanken über ſich ſelbſt de⸗ 
ſchäftigt geweſen wäre, ſondern vielmehr, weil 
ſeine Aufmerkſamkeit in ganz anderer Weiſe 
gefeſſelt wurde: von ſeinem Platze aus konnte 
er einen Theil bes kleinen Nebenkabinets über⸗ 
ſehen und bort ſpeiſte, ganz allein, eine Dame, 
von einer ausländiſch ausſehenden Kammerfrau 
bedient. Sie mußte eine Fremde ſein, da er, 
feit fünf Jahren in Neuſtadt in Garntion, jede 
Dame aus der Umgegend kannte. Und eine 
derartige Schönheit erſten Ranges wäre ihm am 
wenigſten entgangen. Die etwas ſcharf, aber 
ſehr regelmäßig und edel geſchnittenen Züge, 
die leicht gebogene Nafe, die ſchwarzen, ſehr 
großen und glänzenden Augen, üder welche ſich 
lange Wimpern wie ein Schleier ſenkten, die, 
vollen, tiefrothen Lippen, der farbloſe, bräunliche 
Teint — es lag etwas eigenthümlich Feſſelndes 
in dieſem fremdartigen Typus, der Buchrodt 
lebhaft an die gluthäugigen, blaſſen Schönheiten 
Granadas und Sevillas erinnerte. 
Sein faſt aufdringliches Hinüberftarren blieb 
von ihr, wie es ſchien, nicht unbemerkt, denn ſie 


ſtreifte ihn mehrere Male prüfend mit den 


nkelnden Augen und wandte ſich dann, ſchein⸗ 
= unabſichtlich, fo, daß ec nur noch ihre ſchön 
gerundete, volle Schulter erblicken konnte. Dieſe 
Mißachtung, wie er es nannte, verdroß den bis⸗ 
her von den Frauen Verwöhnten; er beſchloß, 
ſie zu erw dern, rückte aber bei nächſter Gelegen⸗ 
heit ſeinen Stuhl ein wenig zur Seite, was ihm 
wenigſtens, den Anblick des à la Titus feiſirten 
dunklen Haares und eines ſchmalen Streifens 
der Wange gewährte, auf deren in feinem 
Bronzeton ſchimmernde Haut die lange ſeidige 
Wimper einen zitternden Schatten warf. Den 
feinen Frauenkenner entzückte ſelbſt die tadellose 
Schönheit ſolcher ſcheinbaren Kleinigkeiten. 

Der Landrath ließ die Rechnung kommen 
und den Wagen vorfahren. Während des Auf- 
trages fragte Konrad verſtoblen den Kellner nach 
der Dame; dieſer kannte ſie nicht, fügte jedoch 
hinzu, es müſſe etwas ſehr Vornehmes fein, fie 


Baderſtr. 7, 1 Tr. iſt noch 1 Regulator, 
1 Sekretär, 1 gr. Sypeiſeſchrank, 12theiliges 
Kaffeeſervice, 6 gute ſchwarze Stühle wie noch 
and. Möbel u. Küchengeſchirr billig zu haben. 
T wenig gebrauchter Krankenfahrſtuhl 

und leichte neue Krücken 
billig zu verkaufen Gartenſtraßſe 20. 


5 ER LTE 
Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
erlin, Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
foster Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe, gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 
zählung. Preisverzeichniss franco 


rr 
Ausverkauf. 
(Große Steintöpfe, Schüſſeln, 


Slaskaraffen, Einmachgläſer), 
Porzellan, Gartenſeidel, 
3 Mepofitorien, Gas lampen, 


Schreibtiſch. Geige, Straßenlaterne, 
Brechſtangen u. ſ. w. — Billig. | 
Coppernikusſtr. 41. Wegener. 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
ſucht Stellung als Verkäuferin, auch wird 


Lehrſtelle für ein junges Mädchen geſucht. 
Off. unt. 100 KA. a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


habe einen Mieth wagen beſtellt, wohin, wiſſe er 
leider noch nicht, die Kammerfrau ſpräche garnicht 
deutſch und der Bediente ganz ſchlecht. 

Auf der Straße hielt n-ben dem Break auch 
die erwähnte Droſchke. Ein Diener in einfacher 
Livrée, blau mit blau, machte ſich darauf mit 
einigen ſehr eleganten Reiſefoffern zu ſchaffen. 

„Kennſt Du die Livrée?“ fragte Konrad, den 
jetzt eine firberhafte Neugier ergriffen, feinen 
Oheim. 

Dieſer verneinte gleichgiltig, ebenſo Graf 
Altenegg. 

Die Offiziere ritten zu beiden Seiten des 
Wagens, aber ſelbſt als er fat unhörbar auf 
der glatten Landſtraße dahinrollte, wollte das 
Geſpräch nicht mehr recht in Gang, die frühere 
Heiterkeit nicht zurückkommen. Den Landrath be⸗ 
kümmerte das Unglück und der Leichtſinn ſeines 
Neffen, woran dieſer ſelbſt freilich weit weniger 
dachte als an die ſeltſam ſchöne Unbekannte. 
Klara blickte in ihrer gewohnten Schweigſamkeit 
träumeriſch vor ſich hin, nur ab und zu flog 
ein forſchender Blick zu Konrad hinüber, als 
ſuche ſie den Grund ſeiner Verſtimmung zu er⸗ 
rathen. Altenegg hatte im Laufe des Tages in 
der Unterhaltung bereits fein Mözlichſtes geleiſtet, 
ſein n nicht eden reichhaltigen Stoff vollkommen 
erſchöpft und erkannte es ſehr dankbar an, daß 
Elli in ihrer muntern, friſchen Weiſe das ihm 
zunächſt liegende Sportthema anſchlug. Eine leiſe 
Unbehaglichkeit lag auf und zwiſchen allen, die 
erſt wich, als der Landrath die jungen Herren 
auf ein raſch aufziehendes Gewitter aufmerkſam 
machte. Es wurde Abſchied genommen und da⸗ 
bei die Einladung zum nächſten Sonntag noch⸗ 
mals wiederholt und angenommen. 


„Jeder Tag wird mir eine Woche, ein Jahr 
ſein, auf Parole, werde Sonntag garnicht er⸗ 
warten können,“ verſicherte der Graf, und faßte 
die dargebotenen Hände der Damen ſo vorſichtig 
zärtlich, als fürchte er, ſie in ſeiner breiten Hand 
zu zerbrechen. „Empfehle mich bis dahin gehor⸗ 
ſamſt, auf Wiederſehen!“ Er beugte ſich tief auf 
den Hals ſeines Pferdes herab und ſuchte in 
Klaras Augen zu leſen. Mechaniſch wiederholte 
ſie: „Auf Wiederſehen!“ Aber ihr Blick ruhte 
dabei nicht auf ihm, ſondern auf Konrad. 

Der Wagen rollte, die Schleier von den 
Hüten der Mädchen wehten wie grüßend. Altenegg 
drückte die rechte Fauſt auf die linke Seite ſeines 
blauen Rockes und ſtieß ein tiefes Gebrumme 
aus, was er ſeufzen nannte. 

„Was haſt Du denn?“ fragte Buchrodt. 

„Bis Sonntag — noch vier Tage — alle 
Hagel!“ murmelte jener. 

„Ich verſtehe Dich nicht.“ 

„Auch nicht — auf Parole, verſtehe mich 
ſelber nicht mehr, ſchadet aber nichts ... he, 
du verwünſchte Beſtie, was ſoll denn das, zum 
Donner —“ das letztere galt ſeiner hochbeinigen 
engliſchen Fuchsſtute, welche ſich unruhig zu 
bäumen begann und durchaus nicht wenden laſſen 
zu wollen ſchien. 


Buchrodt lächelte. Er war ſelbſt ein viel zu 


guter Reiter, um nicht zu bemerken, daß Altenegg 
dieſes Courbettiren gefliſſentlich durch das zu 
feſte Anlegen der Schenkel verſchuldete, durch⸗ 


Mar Rosenthal, Thorn, 
Bau- und Kunſtſchloſferei. 


Werkstatt für Schmiedeeiserne Ornamente 


ſowie 
für Grab-, Front- und Balkongitter, Eiserne Thüren und Thorwege. 
Anlagen von elektrischen Klingelzügen. 


— —E—¾ 
Sämmtliche in mein Fach einſchlagende 


Reparaturen "SE 


werden ſauber, ſchnell und aufs billigſte ausgeführt. 


ſchaute auch ſofort den Zweck dieſer kleinen 
Kriegsliſt: auf unauffällige Weiſe dem ent⸗ 
ſchwindenden Wagen noch länger mit ſeinen 
Blicken folgen zu können. Indem er ſelbſt um⸗ 
kehrte, durchzuckte ihn ein jähes Triumphgefühl, 
ſoeben kam die Droſchke mit dem blauen Diener 
neben dem Kutſcher aus dem am Fuße des 
Hügels gelegenen Dörſchen hervor und begann 
mit ihren magern Gäulen ſchwerfällig emporzu⸗ 
klimmen. Ein kurzes Ueberlegen, ein raſcher Ent- 
ſchluß — ſein wildes Blut pulſirte ſchon wieder 
im Sturmtakt —, er mußte die Schöne, die 
ihn ſo ſeltſam gefeſſelt hatte, wenigſtens wieder⸗ 
ſehen, womöglich eine Anknüpfung zu einem 
ſpälern Verkehr erreichen, ihren Namen erfahren. 

„Emmo . . ſo höre doch, Du kannſt ja 
längſt nicht mehr ſehen ... was meinſt Du: 
kommen wir ſchneller auf der Chauſſee oder hier 
nach der Stadt?“ er wies auf einen ſchmalen 
Feldweg, der ſich auf der Höhe, wo ſie hielten, 
von der Landſtraße abzweigte. 

„Natürlich auf dem Feldwege, alte Geſchichte,“ 
antwortete der Graf. 

„Und ich behaupte das Gegentheil. Mein 
Liebespfeil gegen Deine Evastochter, Ziel: 
Adler; Preis: ſechs Flaſchen Most! eins, zwei, 
drei, los!“ rief Buchrodt, gab ſeinem Rappen 
die Sporen und jagte bergabwärts, daß ihm 
der Grof einen lauten Fluch nachſandte. 

„Alle Hagel mich ſoll der Teufel reiten, 
wenn Du nicht Hals und Beine brichſt, Konrad!“ 

Dieſer hörte nicht. Daſſelbe abrathende, 
wie die Ahnung künftigen Unheils beklemmende 
Gefühl, das ihn geſtern erfaßt, als er ſich mit 
Baron Nikolai zum Spiel niederſetzte, ſtieg in 
ihm empor, und wie geſtern war ſein Leichtſinn 
ſtärker, ſeine trotzige Leidenſchaft taub; er wäre 
nicht umgekehrt und hätte der Tod ſtatt des 
blauen Bedienten neben dem Kutſcher geſeſſen. 
Ein flüchtiger Blick rückwärts bewies ihm das 
Gelingen ſeiner Liſt: Altenegg galoppirte den 
Feldweg entlang un) verſchwand ſoeben in 
einer Terrainfalte. Als wollte das Schickſal 
ſelbſt ſein unſinniges Begehren begünſtigen, 
kam ihm ein Zufall zu Hilfe. In Erwartung 
eines ausnahmsweiſe reichlichen Trinkgeldes 
hatte der Droſchkenkutſcher jedenfalls ſchon vor⸗ 
her zu tief ins Glas geſehen, bis er mit lautem 
Krachen an einen Prellſtein anfuhr und ſich 
ſcharf auf eine Seite legte. Der Leutnant war 
faſt in demſelben Augenblick zur Stelle, ſchwang 
ſich aus dem Sattel und half der Dame aus⸗ 
ſteigen. Sie ſchien übrigens durch den Unfall 
weniger erſchreckt als unmuthig und wies den 
plötzlich ernüchterten und verlegene Entſchul⸗ 
digungen ſtammelnden Roſſelenker an, den 
Schaden ſofort zu beſeitigen. 

„Darüber dürften denn doch Stunden ver⸗ 
gehen, meine Gnädigſte,“ bemerkte Bruchrodt. 
„Die Achſe iſt vollſtändig zerſplittert, und da 
in den nächſten Minuten das Gewitter los⸗ 
brechen wird, wollen Sie mir erlauben, Sie 
nach dem Dorfe zurückzuführen.“ Zugleich ſtellte 
er ſich vor. 

Sie dankte mit einigen freundlichen Worten 
und nahm ſeinen Arm. Ein flüchtiges Erröthen 
bewies ihm, daß auch fie ihn wiedererkannte. 


preiſen ausverkauft. 


Meine Werkſtätte befindet ſich jetzt 


Bäckerstr. 26, Ecke Marienstr. 


Dr. Warschauer’ sWasserheil-u.Kuranstalt] x 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzun 
heiten, Schwächezuſtände ꝛc. 9 


rationell 


gen, chroniſche Krank- 
Proſpekt franko. a 


für auswärts inſeriren will, wende 
ſich an die weltbekannte, älteſte 
und leiſtungsfähigſte Annoncen⸗ 
Expedition von 


wirkſam „Lane & Vogler, A.-G. 


önigsberg i. Pr., Kneiph. Langg. 26, I. 
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Mäßige 
Preiſe 
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Als fie das kleine Wirthshaus erreichten, fielen 
bereits die erſten Tropfen. Eine erſtickend dumpfige 
Luft ſchlug ihnen aus der niedrigen Stube ent⸗ 
gegen. Die Dame riß ein Fenſter auf, ſetzte ſich 
auf eine der hölzernen Wanddänke, kreuzte die 
Arme über der Bruſt und blickte ſtumm, als ſei 
ſie allein, in das raſch zunehmende Dunkel hin⸗ 
aus. Nicht ein Schatten von Furcht zeigte ſich 
in ihren Zügen, als jetzt der erſte Blitzſtrahl 
blendend niederzuckte, ein Donnerſchlag das Haus 
erbeben ließ — und wie heftig und immer 
heftiger auch das Unwetter tobte, ſie beugte ſich 
nur, wie um es genauer beobachten zu können, 
ein wenig vor, das ſchöne Antlitz völlig unbe⸗ 
wegt, doch in den Augen ein eigenthümliches, 
ſcharfes Leuchten, das mit den Blitzen zu meti- 
eifern ſchien. jt 

Schon bei ihrem Eintritt hatten die Wirthe⸗ 
leute das Zimmer verlaſſen, Buchrodt war allein 
mit ihr, das Glück ihm günſtiger, als er ſelbſt 
im tollſten Uebermuth gehofft hatte; und doch 
fand er keines ſeiner kecken Worte, welche ihm 
ſonſt einer ſchönen Frau gegenüber von ſelbſt 
von den Lippen fielen. Dem Eindruck der Per⸗ 
ſönlichkeit ſtets ſehr zugänglich, glaudte er noch 
nie einen ſo feſſelnden und tiefen empfunden 
zu haben. Nicht mehr allein die plaſtiſche Vol. 
kommenheit der Geſtalt, der fremdartig ſchöne, 
ſtolze kühne Schnitt dieſer Züge war es, was 
ihn erregte, weit mehr noch die auf ihnen 
lagernde eiſige Ruhe, die fie im Halbdunkel wie 
aus bräunlich angehauchten Marmor geformt er⸗ 
ſcheinen ließ, und deren Kontraſt zu den weitge⸗ 
öffneten dunkeln Augen, in denen jeder Blitz 
ein gleiches grelles Funkeln erweckte, als ſprühe 
aus einem erſtarrten Körper eine übernatürliche, 
dem Naturfeuer verwandte, wilde Flamme, als 
ſollten ſich beide vereinigen in einer gewaltigen 
Lohe, und — Buchrodt hatte den Gedanken noch 


nicht vollendet, als mit betäubendem Donner⸗ 


ſchlage ein Blitzſtrahl ſo dicht vor dem Fenſter 
herniederfuhr, daß ſich die Stube in ein Gluth⸗ 
meer verwandelte. Er ſah die Dame auſſpringen 
und die Arme ausbreiten, zum erſten Male ent- 
rang ſich ein Aufſchrei ihren Lippen, mehr wie 
wilder Jubel als Entjegen Hingend. Mit einem 
Sprunge war Buchrodt an ihrer Seite und hielt 
ſie umfaßt. Er zitterte ſtärker als ſie, alles Blut 
ſtürzte ihm jäh zu Herzen, ein fremdes wildes 
Gefühl durchdrauſte ihn, heiß und flammend — 
die Dame trat an das geöffnete Fenſter und 
machte ſich dadurch auf leichte, freundliche Weiſe 
aus ſeinen Armen frei. Mit tiefem Athemzuge 
ſog ſie die friſche, würzige Luft ein, einzelne 
Regentropfen ſpritzten auf ihr dunkles Haar, in 
welchem ſie blitzend wie Diamanten hängen 


blieben. 
(Fortſetzung folgt.) 
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‚Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
C SU ALTE A VOR VVT 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
in Berlin W, Charlottenſtr. 21, in Königsberg, neiph. 
Langg. 6, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angeſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in den Vereinigten Staaten, Canada und 

Auſtralien 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Damen- u. 3 


lädchen-Confektion, 


Herren- und Knaben Garderoben 


werden wegen Uebergabe des Ladens nur noch kurze Zeit zu Spott⸗ 


J. Jacobsohn jr., 
25. Seglerſtraße 25. 


erer 


Wir offeriren 


beſte oberſchleſiſche 


teinkohlen, 


Stück-, Würfel- oder Ruß, 
franco aller Bahnſtationen und frei Haus bei billigſter Berechnung. 
Für Lieferung vor dem 1. September a. c. gelten noch 
die ermäßigten Sommerpreiſe. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


395 469 87 795 837 115133 97 211 346 87 534 707 21 70 812 
116 000 43 163 70 342 (150) 619 66 749 863 921 (800) 117 079 
92 207 12 79 334 498 577 630 118354 71 635 69 770 825 29 
119 063 209 32 84 567 716 95 895 962 

120022 95 119 99 245 685 755 818 84 (200) 121065 172 85 
244 325 527 708 19 803 973 122 169 212 310 70 (150) 503 81 644 
702 28 90 993 123 332 44 498 719 833 924 (150) 49 77 981 124 038 
93 188 248 834 421 88 697 755 125 163 (150) 879 83 423 51 612 
27 39 (200) 873 83 95 99 (150) 938 126 168 91 295 453 534 79 901 
16 49 127 023 99 144 240 74 441 581 671 (150) 829 128 171 304 
89 562 694 705 (150) 953 129 135 56 391 617 779 820 38 75 941 

130 048 82 133 240 763 131031 39 121 227 55 392 538 624 
132 033 116 447 581 610 762 90 886 133 087 100 44 52 (200) 220 


2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. Auguſt 1898. — 2 Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr). 

153 99 302 415 507 34 655 62 733 87 984 1 282 99 353 437 
739 820 2118 63 206 51 826 65 954 58 3012 26 108 343 90 470 
607 765 950 4014 33 49 85 207 53 55 356 487 683 39 857 976 
5090 181 278 652 88 710 854 6092 159 282 325 75 85 86 (200) 
421 (300) 69 709 (150) 7062 425 80 88 687 873 915 86 8076 402 

98 584 9146 68 83 282 406 525 658 96 887 969 
10007 89 86 195 872 721 56 876 11153 242 863 85 741 59 
807 12075 112 20 43 79 274 304 425 53 78 576 885 990 13047 


Hein Flaschenbier mehr! “ 
Siphon⸗Bier⸗Verſandt „Perfect“ 
F. Grunau, Schützenhaus. 


Stets friſches Bier, wie vom Faß, mit Kohlenſäure, 
daher mehrere Tage haltbar, neuerdings auch in 


Siphons von 1 und 2 Litern Inhalt. 


168 801 2 35 96 475 719 80 830 933 35 14299 353 46 582 92 603 
708 56 98 99 15016 128 261 385 552 66 615 62 747 868 73 904 
16134 549 639 54 92 788 876 963 76 17 485 94 600 938 (150) 89 
18 065 133 319 548 63 742 (150) 78 874 85 19059 112 219 69479 
510 749 67 

20063 (150) 65 73 146 307 70 (150) 407 750 881 984 21070 
151 202 314 25 596 611 40 928 37 22011 86 205 7 404 11 35 526 
90 667 748 987 23037 360 69 432 80 561 621 63 78 764 24037 
55 96 217 490 502 46 25015 199 216 55 421 659 26051 110 97 
287 721 859 981 82 27157 226 39 52 375 438 78 700 948 28017 
21 71 151 78 661 770 99 810 29238 56 324 68 492 94 99 648 90 
150) 915 
; 130.050 60 151 374 547 617 774 31149 55 278 96 407 589 51 
700 20 67 817 81 32051 98 391 436 581 96 (150) 828 940 33245 
801 472 (150) 718 981 34006 94 401 5 599 887 926 35 063 100 40 
289 419 825 35 36038 93 107 410 59 94 553 69 86 696 841 37 003 
59 214 34 373 707 48 899 911 (800) 38 181 582 68188 92 39051 
181 280 811 450 675 877 948 

40020 524 747 41129 204 870 660 800 909 42 308 490 531 
82 (150) 96 637 (150) 992 43029 79 102 (600) 97 259 301 527 80 
883 911 95 44 110 367 84 451 864 943 45180 76 288 98 378 415 
83 501 (300) 94 686 738 880 46011 140 279 83 462 582 799 841 
92 47019 (150) 78 152 827 422 66 551 (200) 603 46 65 774 917 
78 985 169 830 88 489 892 926 49074 221 40 813 16 778 805 
26 

50102 31 42 91 226 42 370 967 91 92 51 069 (150) 106 240 46 

654 890 905 21 52042 54 (150) 57 116 39 816 84 38 62 (150) 407 
515 604 776 (150) 812 95 958 80 90 53 130 222 68 439 86 (300) 576 
601 87 718 68 867 54083 192 428 508 48 641 98 756 68 55.009 
145 95 429 81 679 980 56 129 71 540 658 763 925 77 89 57 090 
159 231 42 73 88 498 597 959 55322 839 900 59 59027 162 346 
422 86 44 702 60 

60 069 180 710 44 50 64 67 882 61078 206 360 444 70 85 
626 862 80 902 12 71 82 62035 859 898 959 63 110 255 804 485 
566 916 61 74 64 064 308 16 487 749 820 65085 164 95 (8000) 
218 85 32i 88 614 796 891 66 078 113 239 828 489 572 602 729 
53 91 884 67 511 52 630 68 018 98 274 300 428 519 35 42 742 
870 949 69056 290 320 576 97 758 867 

70 121 29 220 301 486 656 811 18 57 (150) 89 (300) 977 
71 262 318 86 634 724 853 980 92 72420 51 515 89 783 900 
73217 54 73 403 666 804 74 474 552 725 (200) 987 75 226 884 
428 61 (150) 77 668 98 705 95 817 985 36 76 078 265 802 23 479 
678 765 77009 35 112 214 26 56 77 875 676 748 84 (800) 818 41 
84 78 026 143 86 249 850 446 542 787 93 (150) 865 928 52 82 
79 019 47 167 265 69 84 493 557 649 712 919 

80033 73 129 204 451 83 504 40 72 719 45 S1020 44 55 98 
849 545 758 863 90 985 82 003 46 165 76 263 571 631 750 876 
83 154 80 330 402 25 514 600 24 818 959 84027 316 501 38 624 
720 22 85123 78 433 534 70 78 94 649 £34 900 31 80 268 499 626 
714 804 70 86 87 111 281 490 538 622 701 836 1 88174 226 39 
(150) 442 47 54 580 611 37 839 57 78 88 915 844 

90 276 310 481 529 53 779 904 5 10 91177 00) 813 83 582 
637 812 972 78 92 144 480 534 630 790 93022 45 65 216 77 357 
93 678 809 953 92 (1000) 94 94 045 228 371 438 55 56 852 93 037 
222 54 327 (150) 53 405 57 70 74 60½ (150) 598 901 96 058 477 
848 97 127 335 94 609 47 820 69 88 9 048 202 88 823 78 593 
833 913 99 205 (150) 585 89 98 609 24 797 906 

100 125 354 418 63 (45 600) 528 605 66 97 781 806 101 189 
262 855 85 554 623 62 72 778 925 77 (150) 102095 159, 87 245 
70 98 458 740 73 92 884 103577 (300) 692 822 93 99 104.069 
157 206 74 323 24 506 619 68 791 105095 984 106 881 985 
107406 51 524 602 884 663 108047 616 98 832 952 67 109022 
64 102 97 (200) 244 84 491 602 23 701 66 878 

110035 94 278 300 86 929 781 99 936 50 5158 111004 29 
ges 436 42 52 756 112033 (150) 282 363 406 16 24 (150) 80 920 

113 185 223 459 535 685 748 842 62 919 114016 255 (150) 


2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. Auguſt 1898, — 2. Tag Nachmittag 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr). 

92 121 219 884 481 511 73 712 954 1051 264 75 440 540 78 
669 771 2 072 289 865 (150) 491 526 42 765 3 007 80 (150) 87 149 
279 802 91 477 570 612 744 47 68 822 986 4051 64 81 191 652 
766 892 5080 196 691 750 817 60 945 6 106 11 531 65 685 815 
908 7102 217 397 407 558 689 8 421 806 16 25 917 9151 255 
96 881 92 508 604 761 

10 099 (150) 161 264 65 499 517 91 95 604 40 87 11189 98 
283 648 728 12054 149 566 669 927 13 019 119 44 55 255 64 897 
417 575 79 625 78 707 59 922 96 14040 44 88 209 45 85 383 488 
576° 681 771 15 129 61 285 98 344 55 524 740 942 16 021 588 
728 84 68 74 953 17212 56 88 508 59 754 817 28 (150) 18 197 
840 527 688 (800) 45 70 712 (8000) 62 848 910 26 37 19109 84 
231 522 620 832 82 905 

20 223 813 84 458 990 21046 84 135 299 880 457 83 631 859 
64 22068 183 767 877 (200) 421 600 8 890 23196 487 658 881 
55 24051 167 70 89 429 48 97 617 998 25009 174 90 851 401 
634 26 059 82 224 328 28 56 459 685 736 68 81 835 62 27170 
246 98 425 50 648 711 957 28 040 (150) 49 194 98 246 499 502 719 
85 999 29011 115 455 81 584 861 
' 30 451 515 705 887 40 45 31078 284 98 847 74 457 62 75 758 
84 32080 579 652 714 86 33 050 286 508 88 92 628 741 840 72 75 
34 108 81 286 487 681 816 35 320 555 799 882 920 88 36 219 803 
14 46 466 576 684 35 68 710 928 (800) 37 009 28 63 338 98 407 67 
688 737 850 38 080 321 622 810 70 39 121 80 88 285 83 464 588 
728 88 41 951 68 
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835 (300) 57 80 902 10 75 49088 118 289 73 563 692 741 68 
73 890 
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963 72 168 649 889 971 73408 61 556 688 54 783 815 56 902 13 
74 087 830 (150) 48 404 81 99 640 (200) 776 (200) 840 (150) 90 92 
75 057 69 89 389 467 675 945 76 103 87 296 627 68 884 77 025 
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78 075 404 (200) 590 659 786 857 87 919 79089210 880 47 501 4 
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80 072 856 508 690 807 42 910 81271 317 580 675 915 62 
82 138 (150) 200 3 830 95 558 700 947 67 2 83 037 109 65 223 30 
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811 44 400 650 76 707 57 980 86241 344 826 900 (200) 5 9 28 94 
87 229 (150) 49 868 462 594 659 835 61 990 (200) 88 135 210 68 
330 401 509 647 722 60 905 73 75 77 89022 (150) 79 866 410 620 
94 701 947 i 

90 002 316 410 18 31 502 41 56 76 681 864 91 91.367 446 551 
649 803 19 28 85 92105 57 64 219 25 26 325 679 882 93171 448 
511 79 672 822 74 966 94156 226 853 572 608 95 119 213 385 698 
758 856 Y96025 26 85 119 30 48 (300) 82 90 236 52 800 29 432 69 
528 67 77 776 91 845 916 97 193 271 426 67 657 725 89 817 77 
965 83 98 266 821 93 528 680 98 (150) 782 908 99 088 160 77 380 
515 687 68 97 708 14 (150) 32 970 99 

100 134 248 598 731 61 928 49 60 101 106 41 98 513 30 696 
796 895 944 102 040 242 49 458 651 739 831 88 927 103 026 2085 
440 46 78 598 656 870 924 82 104 140 97 222 525 105 045 130 
96 294 486 72 503 619 43 58 883 106 052 189 324 803 107 050 
326 503 99 677 750 834 55 954 
109 175 239 50 874 489 545 82 740 


38 53 (5000) 424 62 500 805 917 134 040 74 359 530 618 838 89 62 
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519 612 40 785 177040 117 72 851 522 675 715 (150 40 919 81 
178 792 851 58 935 179271 73 397 420 42 65 602 742 902 97 
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183.003 217 82 44 336 44 50 65 434607 34746 906 32 53 184017 
35 178 817 98 (150) 617 67 185 187 244 332 409 (150) 19 32 622 
865 186 039 48 53 249 63 369 78 480 97 554 666 74 794 809 11 
75 911 74 187 190 245 351 416 548 699 772 866 99 958 188 075 
186 216 58 69 70 455 653 73 (150) 721 75 90 854 189002 (150) 
61 92 515 959 

190 215 404 533 44 781 (150) 808 191071 95 328 572 771 
984 192 078 94 244 336 691 734 193 022 102 62 63 588 686 95 
703 24 864 93177 194069 142 259 66 326 99 467 620 94 834 95 
195 154 264 400 30 (150) 635 (200) 190036 348 404 15 667 85 
149 955 96 197 118 36 246 54 62 90 312 451 74 594 689 781 815 
33 (200) 198 037 73 152 64 878 90 426 658 76 822 53 (500) 75 
199 14) 83 96 314 447 52 578 622 758 892 908 17 

200 248 442 48 535 43 927 201007 554 664 827 78 930 40 
202 018 33 107 12 344 525 28 605 21 35 (200 707 64 944 208 084 
151 220 317 24 57 430 34 526 29 33 613 26 35 847 54 57 67 88 
204 001 181 44 76 442 520 666 205 072 158 88 235 443 736 815 
930 206087 119 420 744 927 (150) 45 62 207 179 88 313 408 
657 208 195 209 491 587 628 725 832 945 209 055 59 243 390 
562 (150) 96 749 978 

210 027 109 (300) 424 65 613 24 (200) 53 (150) 727 88 887 916 
18 99 211237 49 339 86 674 99 839 (150) 4L 81 964 212056 97 
188 520 90-98 642 700 9 35 73 911 (150) 213129 57 81 259 389 
407 518 603 34 782 878 902 69 214098 107 10 41 214 66 805 415 
79 509 81 637 863 934 215 223 43 85 869 403 542 72 705 26 883 
216000 275 409 490 586 217090 245 413 70 594 716 67 (300) 849 
909 27 218 085 228 529 603 836 57 994 219 185 229 344 578 652 
70 877 94 943 


220 064 202 20 (300) 59 337 88 48 448 521 69 80 683 977 90 


221246 95 777 804 40 904 60 222 042 60 185 256 861 411 504 69 
776 861 65 223 178 385 474 742 79 83 833 224 043 58 213 83 (150) 
367 406 606 (150) 9 13 853 902 85 225 366 408 4 


110049 112 66 968 111039 197 279 341 (200) 402 49 95 606 
98 802 920 40 112047 172 806 9 619 757 97 113036 289 883 
740 (150) 889 114082 194 409 533 606 81 719 24 115047 85 138 
62 266 442 659 762 806 13 116442 501 117 016 83 86 132 865 
449 50 517 55 687 74 81 96 751 816 118 214 87 484 56 560 688 56 
734 831 903 119 193 389 (500) 701 813 987 

120 263 405 673 757 121195 203 548 662 742 825 39 949 
122 031 535 (300) 43 607 715 86 918 123118 422 71 566 86 95 677 
988 124117 304 622 43 800 45 951 125068 154 88 327 428 89 
503 61 779 90 880 920 70 76 126 085 288 342 57 446 569 94 758 
127 028 68 112 83 200 25 509 636 930 91 128 552 730 95 805 49 
968 129 001 138 41 445 679 724 985 

130 175 249 302 75 82 547 72 665 795 924 65 131029 66 243 
317 81 419 76 573 747 837 917 132 071 76 117 59 257 352 826 911 
133 025 124 36 58 174 216 63 95 606 705 808 134163 461 m 
576 78 619 28 135214 376 87 83 707 136 231 93 629 843 13 
461 63 68 623 98 928 138 000 867 83 529 89 612 864 946 81 
139 189 321 54 92 753 £54 63 907 63 

140 009 217 375 545 49 686 926 141070 106 9 247 74 358 74 
790 859 920 142 088 104 77 226 36 72 417 528 622 67 95 840 910 
46 55 143260 567 615 62 144351 444 630 36 840 62 958 84 
145 043 93 95 148 71 235 79 806 424 612 743 79 854 965 146 020 
299 337 408 (150) 80 (150) 714 17 89 90 957 65 147 166 457 559 
850 58 148270 95 325 82.571 648 149 011 88 244 83 466 566 878 
903 37 45 

150080 95 i44 290 (150) 873 (150) 517 45 602 9 28 38 824 53 
937 151152 207 38 59 69 835 407 22 93 537 661 726 95 866 914 
152 230 610 55 153043 208 474 579 84 681 722 154087 199 281 


74 387 424 523 (150) 88 811 60 927 155053 133 282 391 487 780 


911 34 156008 110 12 324 452 96 962 98 157 074 142 352 (150 
66 480 561 62 850 918 62 158092 122 93 286 51 60 832 485 51 
930 56 159233 310 52 401 515 808 20 68 939 

160 009 58 278 89 361 85 414 88 69 84 744 826 63 161 097 
206 44 310 63 86 418 544 826 89 931 60 162 058 92 166 265 345 
60 558 748 804 911 63 163014 83 440 920 92 164389 811 988 
63 165 023 (200) 75 91 130 818 423 582 44 651 728 74 98 166 068 
112 218 85 80 836 72 77 486 569 692 815 (150) 994 167146 216 
57 (150) 422 73 85 902 87 168101 204 9 99 320 587 688 82 96 
169054 81 203 369 (150) 460 721 817 25 88 44 

170 115 203 12 19 30 61 86 803 456 576 658 863 983 171 066 
113 447 623 718 19 912 172006 189 272 604 50 718 80 173 140 
86 873 174037 72 193 296 449 82 858 175 210 404 531 46 627 
63 819 28 948 87 176245 329 502 631 709 818 947 177023 52 
288 561 (200) 90 93 678 746 178078 197 261 385 420 60 81 648 
879 917 80 179177 243 45 446 599 624 (150) 90 767 ‚825 974 

180 277 329 453 529 66 614 784 815 947 ASL 061 368 ‚408 36 
50 617 37 78 800 97 182 830 509 25 777 78 84 183086 63 75 
90 162 809 467 609 29 912 31 59 184138 262 76 404 95 595 677 
90 734 185 024 116 218 872 616 (1000) 818 47 (800) 57 77 951 
136 094 153 259 75 335 400 58 707 9 84 868 187 033 169 214 
424 575 604 188 261 17 75 96 1 0 500 49 617 760 883 951 
189 071 214 (150) 603 764 849 52 917 36 2 

190 003 10 A 499 586 683 97 712 57 877 194 081 107 65 71 
203 70 71 712 852 77 (150) 984 192 084 280 308 73 99 657 717 
820 66 953 193 036 324 54 403 69 569 683 701 841 57 923 
194 270 74 87 (300) 311 86 49 93 574 94 841 919 49 93 195018 
221 42 50.329429 68 86 (150) 503 40 96 (1000) 651 710 14 19 98 832 
196 029 58 59 145 206 B07 699 793 806 949 67 197038 64 105 
60 211 401 198 168 414 684 814 38 65 74 938 41 199 008 16 803 
20 511 53 86 98 863 94 919 33 51 A $ 

200 113 444 68 89 889 941 77 (200) 201118 52 205 (150) 80 
365 574 90 93 624 84 852 65 202 058 101 271 97 384 675 801 22 
973 203058 251 362 454 (150) 809 932 50 204 130 319 26 30 
455 581 677 740 810 15 65 958 82 205 108 456 716 384 206 025 
(150) 82 142 205 634 86 930 790 207 020 86 (150) 844 603 208 037 
175 834 89 414 566 633 67 744 209 031 100 327 707 37 921 ER 

210005 (150) 122 78 417 553 639 711 57 837 85 966 211305 
(150) 435 42 541 43 72 75 79 602 39 940 212013 32 48 (150) 542 
56 645 63 89 903 50 72 75 213012 47 146 49 68 288 94 453 569 
214270 (500) 402 13 584 606 82 755 862 65 975 82 (150) 215 200 
73 401 510 63 872 942 216169 301 576 612 702 64 66 217 007 
211 443 546 790 888 984 218 002 306 50 424 25 683 781 219067 
70 239 566 444 521 82 33 682 789 97 y 

Z20041 116 51 59 273 479 510 19 70 86 650 723 824 78 221 050 


252 323 471 508 623 80 65 761 920 52 222126 209 352 430 568 
8 787 848 223 184 226 347 73 79 459 73 569 905 77 
108 256 681 708 823 86 79 949889 962 


224 341 654 
225.039 40 174 602 i ; 
Im Rade blieben: 2 Gewinne zu 3000, 4 zu 1000, 6 zu 500 Mt, 


Es koſtet: 
Helles Lagerbier 
Dunkles Lagerbier“ Wickbold 
& = Dunkel Export Königsberg Pr. 

— DSeiechen hell und dunkel 


Dieſe Bierſorten ſind auch in größeren und kleineren Gebi p i len. 
fäure Apparat zu haben. terii uinean 


Das technische Bureau 
für Waſſerleitung und Kanaliſations- Anlagen 


empfiehlt und befindet ſich vom 15. Auguſt 1898 ab im Hauſe 


Baderſtraße Nr. 28, Hofgebände. 
Joh. von Zeuner, 


' Jugenieur. 


in allen Vertrauens- Angelegenhe knen: über 
Vermögens-, Familien-, Geschäfts- und Privat-Verhältnisse; 
im Grundbesitz und Hypotheken nesen; bezüglich 
Erwirkung und Verwerthung von Patenten ertheilt discret u. 
gewissenhaft Auskunftei Berolina (Inh. E. Hahn) 
$ i À Berlin W. — Wilmersdorf, Emser-Strasse 25, 

Sachkundige Mitarbeiter überall! — Verbindung mit allen Gesellschaftskreisent 
Wissenschaftliche Handschriften- Deutung. 


A.-G. Brauerei 
letter 58 Pfg. 


Auskunft 


I Di D 


Louis Kuhne 


Internationales Etablissement 
für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig, 
Gegründet am 10, Oktober 1883, erweitert 1892, 


Rath und Auskunft in allen Krankheits- 
fällen, auch briefiichen, so gut als möglich. 


Diagnose nach dem Gesichtsausdruck. » 
Individuelle Behandlung nach langjährigen Erfahrungen. 
Gute Heilerfolge. 
Im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Flossplatz 24 sind erschienen 
und direkt vom Verfasser gegen Betrags- Einsendung oder Nahnahme sowie 
durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Louis Kuhne. Die neue Heilwissenschaft. 37. deutsche Auflage 
(59 Tausend), 486 Seiten 80. 1898. Preis M. 4.-- geb, M. 5.—. Erschienen 
in 25 Sprachen. 
Louis Kuhne. Bin ich gesund oder krank? 14, Auflage. Preis 
M. —.50. Erschien in 12 Sprachen, 
Louis Kuhne. Kindererziehung. 
und Erzieher. Preis M. —.50, 
977552 mM. Cholera, Brechdurchfall und deren Heilung Preis 
Louis Kuhne, Gesichtsausdruckskunde i Unt h 
Preis M. 6 ee 1 „meine neue Untersuchungsart. 4 
Louis Kuhne. Kurberichte aus der Praxis nebst Prospekt. 25, Auflg. - 
Unentgeltlich, y er 


Ein Mahnruf an alle Eltern, Lehrer 


Die beliebten Loose à 1 Mark der 1 4 10 000 Mk 

s * 

Marienburger Pferde - Lotterie 1 a 6000 Mk. 

Haupt- 2 eleg. Wagen mit je 4 Pferden | 1 à 4500 Mk. 
gewinne: 4 „ Wagen mit je 2 Pferden 1 à 3500 Mk. 
u. s. W insges. 8 „ Wagen und 95 Pferde ià 2400 MI 

zus. 3260 Gewinne i. Ges.-Wth. 100000 Mk, | $ ` = 

empfehlen güt. Abnahme. 11 Loose für 10 Mark. 1a 1500 Mk. 

Porto und Liste 20 Pfg. extra. - A 108 1 

° 27 Bank- A . 

Ludwig Müller & Co., enk |1a 1500 Mk 

Berlin, Breitestrasse 5. 1 à 2300 Mk. 

BER” Keine Reduction der Gewinne! "ug 4— 4400 Mk. 


Ziehung bereits 15. September ohne Verschub. u. 8. W. 
Loose à 1 Mk. hier zu haben bei: Walter Lambeck, Buchhandlg. 


Ii vu 8 
Für Hausfrauen 
Carl H. Klippstein & Co., Mühlhauſen i. Th., Nr. 45, 
Weberei und Verſand⸗Geſchäft, 


liefern gegen Zugabe von Wolle, oder reinwollenen gewebt 
geſtrickten Abfällen oder rein gewebten oder 


unverwüſtliche und echtfarbige Damen- und 
a Herreukleiderſtoffe, jowie Portieren 

und Läuferſtoffe zu ſehr billigen Pretſen. 

Annahme und Muſterlager in Thorn bei Herrn A. Böhm, Brückenſtr. 32. | 


Allgemeine Renten-Anftalt : 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. xorganiïrt 1855. 
Lebens-, Renten- und Kapitalversicherungs-Gesellschaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Verſicherungsſtand ca. 43 Tauſend Policen. G 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern. 
s. i 
In Thorn: Max Gläser, Hauptagent, Eliſabethſtraſte. 


Es ist allgemein bekannt, 


daß Hodurek's Morte ln das beſte Vertilgungsmittel ift für alle Inſekten als: 
Schwaben, Ruten, Wanzen, Fliegen, Motten, Flöhe, Vogelmilben zc. Käuflich zu 10, 
20, 30 u. 50 Pf. (1 Morternſpritze 15 Pf.) in Thorn bei Heinrich Netz. 
A. Hodurek, Ratibor. Fabrik chem. ⸗ techn. Artikel u Korken. Erſte Ratiborer 
Dampfwatten⸗, Schnellſeueranzünder⸗, Glanzſtärke⸗ und Inſektenpulver⸗Fabrik. 


Eine Wohnung, ür Börſen⸗ und Handelsberichte, den 
2 Stuben nebft Küche ift ſofort zu verm.] Reklame⸗ ſowie Inſeratentheil verantwortlich 
Araberſtraſſe 9. Jankiewicz. E. Wendel in Thorn. 


